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Gewaltigstes Vauernthing der Welt
Jas ganze Boll feiert den ersten nativnalivzialiftischen Erntedanktag

„ Ehrt den deutschen Arbeiters so hieß am
1 . Mai die Parole des nationalsozialistischen
Deutschlands . „ Ehre dem deutschen Bauer " ist
das Kennwort des 1 . Oktober des Erntedank¬
tages . Der Dank gilt dem Allerhöchsten , der
den reichen Segen auf den Feldern wachsen
ließ . Aber es gilt auch der unermüdlichen Ar -
beit des sleißigen deutschen Bauern zu gebe » -
ken , der diesen Segen in die Scheunen brachte .

Bei strahlend blauem Himmel an einem un -
gewöhnlich warmen und heiteren Oktobertag
wurde der Entedanktag in ganz Deutschland
unter einer Massenbeteiligung der Bevölke -
rung gefeiert . In Stadt und Land hatte fast
jedermann geflaggt und überall sah man froh -
bewegte Menschen die letzten Vorbereitungen
für die Feiern treffen , da jeder Ort fein eige -
nes Erntedankfest hat .

Sie Morgenfeier lm Rundfunk
Im Rundfunk sprach Reichsminister Dr .

Goebbels :

Zum ersten Male in unserer Geschichte feiert
daS ganze deutsche Volk den Erntedanktag . Die
Parole von Blut und Bosen hat im ganzen
Lande die tiefen Zusammenhänge zwischen
Stadt und Dorf neu aufgedeckt und damit eine
andere Haltung zum Bauerntum im deutschen
Volk hervorgebracht . Auch das ist ein Zeichen
der großen revolutionären Umwälzung , die
durch den Nationalsozialismus in Deutschland
vollzogen worden ist.

Nunmehr gilt es , die Voraussetzungen für
die künstige Gesunderhaltung des deutschen
Bauerntums zu schaffen . Der Nationalsozia -
lismns als staatserhaltende Idee umfaßt alle
Berufe und Gewerbe in einer wirtschaftlichen
Einheit , geht dabei aber aus vom bäuerlichen
Urgewerbe , das die Grundlage für die ur -
sprüngliche und dauernde Lebenskraft des Ge -
samtvolkes bildet . Nachdem Dr . Goebbels
dann darauf hingewiesen hatte , was die Regie -
rung alles für den Bauern bereits getan hat ,
fordert er aber auch vom Städter Verständnis
für die gegenwärtige Not mancher Landstriche
und für die Eigenart mancher Gesetze , die zum
Schutz des Bauerntums erlassen werden . Nur
wenn alle erkennen , daß der Bauer der Bluts -
quell des deutschen Volkes , der Garant feiner
Ernährung ist, wird es möglich fein , Stadt und
Land endgültig zn versöhnen . Vertrauen ist
die einzige Grundlage , auf der die Regierung
auch mit dem Bauern verhandeln kann . Die
Verpflichtung , seine Arbeit und seinen Beruf
als Amt aufzufassen , nehme er vom heutigen
Tag ab mit in das neue Jahr des Wirkens, '
denn von nun an ist das , was er schafft , nicht
nur seine , sondern seines Volkes Ernte .

Ser Empfang der Bauernführer
in Berlin

Den Auftakt für die amtlichen Feiern bilöete
der Empfang der Bauernführer in Berlin . In
sieben Flugzeugen trafen gegen 10 Uhr vormit -
tags gegen IM Bauernabordnungen auf dem
Tempelhofer Feld ein , wo sie vom Reichs -
bancrnsiihrer Darrö , Propagandaminister Dr .
Goebbels , den Staatsräten Görlitzer und Engel
und der gesamten Polizeibereitschaft » . b . V .
Wecke begrüßt wurden. Nach einer kurzen An -
spräche des Propagandaleiters der Landesstelle
Berlin - Brandenburg , Schulze - Wechsungen an
die Bauernschaft , erfolgte die Abfahrt der
Bauernführer in blumeugefchmückten Kraftwa -
gen des NSKK . zur Reichskanzlei . Die Bevöl -
keruug Berlins begrüßte überall mit lebhaftem
Jubel die Bauern , die zum größten Teil in
ihren malerischen Landestrachten erschienen
waren .

Im historischen Kongreßsaal der alten Reichs -
kanzlei bauten die Bauern und Bauernführer

zunächst ihre Gaben auf einen großen Tisch auf :
Die Westfalen Schinken , Schwarzbrot und eine
Flasche Doppelkorn sowie zwei Paar gestrickte
Handschuhe , die Lüneburger ein großes seinge -
gerbtes Schaffell , die Kurmärker einen Riesen -
korb mit Früchten , Kohl nnd Kürbis , die Dan -
ziger ihren Werberkäse und ein Fäßchen Dan -
ziger Goldivafser und die Sachfen - Auhalter To -
maten , Rüben , verschiedene Samenkörner , Boh -
nen , Rebhühner n . a . m . Alle Gaben waren
künstlerisch in den Landesfarben mit Nehren ,
Kornblumen nnd Klatschmohn geschmückt .

Punkt elf Uhr erschien der Führer Reichs -
kanzler Adolf Hitler » begleitet vom Minister
für Volksausklärung und Propaganda , Dr .
Goebbels , dem Reichsernähruugsminister
Darr « und Staatssekretär L a m m e r s . Der
Landesbauernsührer von Pommern , B l o e -
d o n , überreichte hierauf nach einer kurzen
Ansprache eine Spendenliste der Bauern zur
Behebung der Not .

Sie Ansprache des Führers der
Bauernabvrdungen

Der Führer dankte den Vertretern der
Bauernschaft und führte folgendes aus : Die
Tatsache , daß die Vertreter der deutschen
Bauern heute hier so versammelt sind und als
Deputationen an dieser Stelle in die Erschei -
nnng treten , zeigt Ihnen selbst , daß sich in
Deutschland eine Schicksalswende vollzogen hat .
Wir sind nicht wurzellos und volkssremd , son -
dern wir fühlen uns mit der deutschen Scholle
verbunden , wir hängen an ihr nnd damit auch
am deutschen Bauerntum . Der deutsche Bauer
ist für uns nicht nur ein Stand , sondern der
Repräsentant der deutschen Lebenskraft und
damit auch der deutschen Zukunft .

Sie könne » die Ueberzeugnng mit sich neh -
men , daß wir . soweit es irgend geht , für den
deutschen Bauern eintreten .

Ich danke Ihnen , daß Sie auch draußen auf
dem Lande sich in dieser schweren Notzeit der

Städter erinnern . Das wird die Bande festigen ,
die Stadt und Land miteinander verbinden
müssen zu einer lebendigen Volksgemeinschaft .

Ich danke Ihnen , daß Sie aus eigenem Wik -
len mithelfen , diese uns alle bedrückenden Sor -
gen zu beheben . Wir sind stolz darauf , daß
mir aus eigener Kraft , aus eigenem Vermögen ,
aus unserem Volke selbst heraus ohne fremde
Hilfe und ohne sremde Anleihen unserer Nöte
Herr werden .

Bismarcks Gänsekiel für den Führer

Der Führer ließ sich darauf vom Reichser -
nährnngsminister DarrS die Landesbauern -
sührer vorstellen , die dann ihrerseits die ein -
zelnen Abordnungen vorstellten . Jedem ein -
zelnen drückte der Kanzler die Hand . Der
Reichsbund deutscher Diplomlaudwirte über -
reichte die Schreibfeder Bismarcks , einen Gänse -
kiel , die sich in einem etwa 70 Ztm . hohen hifto -
tischen Schmuckkasten aus Eichenholz aus dem
Sachsenwald befindet , dem Kanzler .

Sie Vorbereitungen am Mtkeberg
Die Hauptkundgebung fand in Gegenwart

des Führers und der gesamten Reichsregie -
rung im Herzen Deutschlands , mitten in der
niedersächsischen Landschaft statt , ans dem
Biickeberg bei Hameln .

Ser Anmarsch
Ans acht Anmarschftraßen waren in endlosen

Kolonnen neben den uniformierten Verbänden
die Ehrengäste des Tages , die Bauern aus al -
len Landesteilen , ferner viele Angehörige und
Frauenschaften und fröhliche Jugend , außer -
dem taufende von schaulustigen Privatperso -
nen zum Bückeberg marschiert . Um IS Uhr
ivar die SA . in Stärke von 70 000 Mann ge-
schlössen auf dem Platz versammelt . Eine
Stunde später hatte sich auch der übrige Teil
dieses Massenaufmarsches planmäßig und rei -
bnngslos vollzogen , eine Glanzleistung der
Organisationsleitung .

Ghren -Arkunde
An vorinldlch opkerwiUtgerWelle hat üch anläßlich des Deutlchen
SrntedanKtages am Konntag . den t Oktober 1933 die Gemeinde
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beladenen A >pendewagen Zu Uarlsmhe beteiligt.
Mr hervorragende Verdientte um die Forderung der nationalen
K »olldaritatunddieKchaSlmgelnernellen ^ssolk6gemetnlchattwlw
derGemeindehieMlrchdieleNrkundeMttetemGedenkenverliehen .
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MnterliiUswerk des Deuttchen Volkes 1933/34 . Z^and Laven

DerNeichsttatthalter :
Den Führern der Spendewagen zur Winterhilfe , die am gestrigen Sonntag ihren Einzug in
die großen badischen Städte hielten , wurden im Auftrag des Herrn ReichsstatthalterS auf de »
Namen der Gemeinde ausgestellte Ehrenurkunden überreicht . Sie werden späteren Generatio -
nen Kenntnis geben von der Opferwilligkeit ihrer Vorfahren , als es galt , den Kampf gegen

Hunger und Kälte siegreich zu bestehen .

Volkskultue
Die französische Propaganda hat eS , beson -

ders während des Weltkrieges , glänzend ver -
standen , die Völker glauben zu machen , daß
Deutschland gegenüber die Zivilisation vertei -
digt und gerettet werden müßte . „ Für die
Z i v i l i s a t

'
i o n d e r M e n s ch h e i t !" so lau¬

tete die geschickte Kriegsparole Frankreichs .
Wir hatten dem eine gleichwertige , für uns

werbende Parole nicht entgegenzusetzen . Wir
sagten der Welt nur immer wieder , daß wir
unser Land und Volk schützen und verteidigen
wollen .

Die französische Parole war bestechend , trug
den gleißenden Mantel des Geistigen und war
deshalb höchst aktiv . Unsre Rechtfertigung vor
der Welt hingegen war eine gänzlich passive
und deshalb unwirksame . Dies hatte seinen
Grund in der seelenzersetzendeu , volkszerstöreu -
den Geistesverfassung des Liberalismus . Wir
waren kein einheitliches Volk und suhlten uns
auch nicht erfüllt von irgend einer Mission , ob -
wohl der Lebenswille und die Lebenskraft uu -
feres noch jungen Volkes wie dies die gigan »
tische Leistung im Weltkrieg aller Welt beivie -
sen hat , vollkommen ungebrochen war .

Weil wir aber nnserm Wesen schon stark ent -
fremdet waren und keine Mission nnsres Vol -
kes kannten , war es dem jüdischen Marxismus
möglich , unsren Lebensnüllen durch List und
lockende phantastische Versprechungen zu zer -
mürben .

Mit dem Siege des Nationalsozialismus ist
die schon Jahrhunderte dauernde gründliche
Volkwerdung Deutschlands vollendet .

Von innen her sind wir znm Volke gewor -

den . nachdem wir den tiefsten Punkt nnsrer
Selbsterniedrignng in der Bedrückung durch die

jüdische Rasse erreicht hatten . Erst dann sind
wir erwacht und haben in Todesnot nnsre

Wurzeln erkannt : Blut und Boden !

Seither gestalten wir wieder mit dem uner -
schöpflichen Born uusres Wesens . Unsre Feste
sind tiefstes religiöses Erleben . Der Tag der
Arbeit und der Tag der Ernte , beide ersten
großen Volksfeste der erwachten Nation glei -
chen Gottesdiensten . Mit der Verschmelzung
der Stände nnd Schichte » nnsres Volkes , aus
dem Frieden mit den Konsesstonen , die bereit
sind , unfrem Volke und der Nation dienstbar zu
fein , hat erstmals eine umfassende , echte dent -
sche Volksknltnr begonnen . Sie knüpft über -
all an , wo in einzelnen Landschaften oder Stri -
chen ober in bestimmten Zeitaltern Sitte und
Brauch und Gestaltung de? Lebens sich vor -
fanden .

Die Wiedergeburt deS deutsche » Volkes ist so
gewaltig , ne » und tief , daß sie dem Volke selbst

zu einem religiöse » Erlebnis wird . Der Wille
u » d daS Walte » des ewige « Schöpfers wird
dem Volke wie » och nie spürbar . So ist seine
Begeisterung kein Ransch , sondern sie ist gleich
der Inbrunst des Betenden , des Lobpreisen -
den .

DaS Erntedankfest auf dem Bückeberg schloß
in diesem Sinne geradezu symbolisch . Nachdem
der Führer Gott im Namen nnsres Volkes für
den Erntesegen gedankt und die Menge mit
dem Gesang von „Nun danket alle
Gott " dies bekräftigt hatte , erbat er voll De -
mut und Gläubigkeit den Segen für unser ge-
meinsames Werk fortan .

Der mechanisch - materialistischen Zivilisation

Westeuropas gegenüber wächst ans dem Herzen

Europas eine gehärtete , umfassende und wur -

zelechte Volksknltnr in Alltag und Feste » .
St. N.
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Fast eine halbe Million Menschen ans Stadt
und Land hatten sich zu dieser größten Bau -
crnknndgcbnng zusammengefunden , die die
Welt je gesehen hat . Den ganzen Vergabhang
füllten zwischen den Fahnen zu beiden Seiten
eine Kopf an Kopf dicht gedrängte Menge . Aus
Stadt und Land und allen Gauen des Vater -
landes kamen sie herbeigeeilt . SA . - und SS .-
Männer hatten Spalier gebildet , aber auch
Bauern und Bäuerinnen in ihrer malerischen
bunten Tracht , sie führten Ackergerät mit , das
die Ernte bergen half . Sense und Sichel z . B .
und iu Körben präsentieren sie die Früchte des
Feldes , Obst , Weintrauben , Rüben , Kartof -
fein , Kohl . Man sah , mit welcher Liebe sie
diese Prachtexemplare des deutschen Ackers ge-
sammelt hatten , um sie dem Kanzler vor
Augen zu führen .

Bis zum Eintreffen des Führers war für
reiche Abwechslung gesorgt durch Musik und
Flugvorsührungcn .

Sie Ajylomaten treffen ein
Der Sondcrzug mit den 23 Vertretern der

auswärtigen Mächte und ihren GaMnen traf
gegen 10 Uhr unmittelbar unterhalb des Bücke -
bcrgcs ein . Geführt von dem Chef deS Pro -
tokolls stiegen die Diplomaten unter Voran -
tritt einer Schutzpolizeiabteilung durch das
Spalier den Damm hinauf und nahmen auf
der Tribüne ihre Plätze ein . Dann kam eine
Abordnung der Danziger Bauern an mit
einem Schild :

„Wir Danziger Bauern bleiben deutsch ".

Ihnen folgten Bauern aus dem Saargebiet ,
aus dem Sudetenlande , aus Siebenbürgen ,
aus allen Teilen Europas , wo deutschstämmige
Bauern wohnen , sast alle in ihren schönen
Trachten .

Die Führer der SA . und SS ., sowie des
Stahlhelms , die Leiter der politischen Orga -
nisationen , die Bauernführer aus dem ganzen
Reiche , hohe Offiziere der Reichswehr , der
Reichsmarine und der Schutzpolizei , 1500 Fah¬
nen wehten .

Jer Führer in Bückeberg
Der Badeniveilermarsch verkündete die An -

kunft des Führers . Brausende Heilruse er -
schüttelten die Luft , als er den Wagen verließ
und die Front der im Tal ausgestellten SA .,
SS ., Stahlhelm und des Arbeitsdienstes ab -
schritt . Unbeschreibliche Begeisterung brandete
ihm entgegen , als er an der Spitze der Reichs -
und Staatsminister , der Oberpräsidenten und
durch das Spalier der bäuerlichen Trachtenab -
ordnuugen , den Hunderttausenden deutlich ficht-
bar , den Berg emporschritt .

Fanfaren schmetterten vom Berggipfel ins
Tal hinab . Eine Batterie des Art .-Rcgt . 6
aus Minden feuerte den Ehrensalut von 21
Schuß .

Sie Reiterspiele
Dann begannen die Reiterspiele des Reiter -

regiments 13 aus Hannover und die Gefechts -
Übungen , an denen sich außer dem Reiterregi -

ment und der Artillerie das Jnf . - Regt Hameln
beteiligte . Den Höhepunkt bildete eine schnei -
dige Kavallerieattacke und die mehrmalige For -
micrnng zu einem lebenden Hakenkreuz . Der
Gesang „ Nun danket alle Gott " schloß das
Schauspiel .

Dunkelheit war inzwischen hereingebrochen .
Die vielen riesigen Scheinwerfer und Lichtan -
lagen wurden in Tätigkeit gefetzt . Gegen 18.30
Uhr ergriff dann der Reichsernährungsmini -
ster und Reichsbauernsührer Darre das Wort .

Rede des Reichsministers Sarre
Der Nationalsozialismus hat aus einem

Jahrhunderte altem Brauch des Bauern einen
Gedenk - uud Danktag des ganzen Volkes ge -
macht ! Nicht ein einzelner Bernssstand steht
an diesem Tage im Banne der Gewalten des
ewigen Lenkers unserer Geschicke. Heute ist es
das geeinte Volk , das mit seinem Führer und
Kanzler den 1 . Oktober feiert als einen Tag
religiöser Weihe , des sich immer wieder Be -
sinnens auf die allgewaltigen Schöpferkräfte
unseres gütigen Gottes , aber auch als einen
bedeutungsvollen Tag der deutschen Zeiten -
wende !

Der Bückeberg , das Wahrzeichen des Wefer ^
flaue ?, sieht heute die flewaltigste Bauernkund -
gebung , die je die Welt gesehen hat . Die hier
versammelten 500 000 Bauern sind ein leben -
diger Beweis von dem Siegeszng des Ratio -
nalsozialismus im Bauerntum . Der Bauer ist
nicht mehr ein Wirtschaftszweig in der Fülle
anderer Wirtschaftsstände , sondern ist die
Quelle unseres völkischen Lebens und Fnnda -
ment unseres staatlichen Seins .

Diese in die Tat umgesetzte Erkenntnis dcS
nationalsozialistischen Deutschland gestaltet nn -
seren Erntedanktag zu einem lebendigen Be -
kenntnis der volklichen Einheit der Nation , zu
einem Zeugnis der unlösbaren Verbundenheit
aller Stände und Berufe . Wie der erste Mai
der Auftakt unserer gewaltige » Arbeitsschlacht
war , wird der I . Oktober das Bekenntnis der
Nation zum deutschen Bauerntum als dem
Träger deutscher Kraft und Zukunft sein !

Der Minister gab einen kurzen Rückblick aus
die jüngste Agrarpolitik und betonte , daß der
Nationalsozialismus Adolf Hitlers in einem
blühenden Bauerntum den ewigen Garanten
einer gesicherten Zukunft von Volk und Na -
tion sehe .

Sollte der Bauer gerettet werden , erklärte
DarrS , müßten wir ihn ohne Hemmungen und
Bedenken einer zu Ende gehenden Epoche durch
entscheidende Schritte energisch aus den Klanen
und Klammern des Liberalismus befreien .
Wir schufen daS Reichsnährstandsgesetz , daS mit
einem Schlage das gesamte Bauerntum aus
dieser Struktur herauslöste nnd es erst einmal
wieder auf eigene gesunde Beine stellte . Mit
unseren Marktgesetzen , mit der Bildung fester
Preise , die wir vorerst für unser täglich Brot
bestimmt haben , haben wir unseren Bauern
wieder die Möglichkeit gegeben , auf feinem
Hofe disponieren zu können .

Wir wollen unserem Bauerntum wieder ein
deutsches Bauernrecht schaffen .

Wir stellen der pessimistischen Eeisteshaltung einer abend-
ländischen Mergnngsstlmmung den unbeugsamen Lebens¬
mut eines gesunden Bauerntums als Rülkgrad unseres Bol-
kes entgegen.
Das ist der eigentliche Sinn der Schaffung

unseres Reichserbhofsgesetzes . Wir treffen
durchgreifende Maßnahme », um die Scholle
dem Bauerngeschlecht zu erhalten . Das Reichs -
erbhofrccht soll die verderbliche Verschuldung
und unheilvolle Zersplitterung durch Erbgang
verhindern und die Höfe aus den Zufälligkeiten
des wirtschaftlichen Geschehens herauslösen .

Wir dürfen dabei kein Opfer scheuen ! Und
wir scheuen sie auch nicht , weil wir stark ge-

nug sind , den Sieg gewonnen nnd daher auch
hart genug gegen nns selbst sind , den großen
Einsatz zu wagen zur Rettung des Bauern -
tums , denn ohne Einsatz und Opser ist kein
Sieg . Aus der Erkenntnis unserer Ausgaben
heraus habe ich den Herrn Reichskanzler ge -
beten , uns zu gestatten , mit dem Reichsnähr -
stand , dem geeinten Selbstverwaltungskörper
unseres Bauerntums , hinaus auf Land zu man -
dern . Im Herzen nrdeutschen Bauernlandes ,
am Nordhang des Harzes werden wir uns eine
Heimat suchen . Wir wollen damit äußerlich
die Abkehr vom Liberalismus zum Ausdruck
bringen und dartun , daß nicht mehr die As -
phaltwüste der Großstadt unser Bauernschicksal
bestimmt . Wir gehen ivieder in das Herz des
alten Deutschen Reiches der sächsischen Kaiser -
zeit , als noch ein Baucrnherzog König Heinrich

die deutschen Lande regierte . Wir gehen in die
Nähe der Stammlande des Bauernherzogs
Heinrich des Löwen , der — ein Symbol für uns
— Herzog von Niederfachfen und Bayern war .
Wir nationalsozialistischen Bauern freuen nns ,
daß wir heute an unserem Ehrentage , dem Tag
des Erntedankes , diesen Entschluß bekanntge -
ben dürfen .

Der deutsche Bauer weiß , daß alle ? , was
heute für ihn geschafft wird , ohne diesen
Bauernkanzler Adolf Hitler nicht möglich ist.
Damit weiß aber der deutsche Bauer auch , daß
sein Schicksal mit Adolf Hitler steht und fällt .
Wer diesen Mann antastet , tastet gleichzeitig
an die heiligen Güter des deutschen Bauern -
tums und läuft Gefahr , das deutsche Bauern «
tum zu entschlossenstem Widerstand bereitzn -
finden .

Darum fordere ich alle Bauern und die hier
Versammelten auf , mit mir einzustimmen in
den Ruf : unserem Führer und seinem Kampf
ein dreifaches Sieg -Heil !

Unter brausendem Jubel beginnt nun der
Führer seine Rede . Die Begeisternng will kein
Ende nehmen . Kaum kann er zu Wort kom -
men , immer wieder wird er von stürmischen
Heilrnfen unterbrochen

Die Rede des Führers
Deutsche Volksgenossen und Genossinnen ,

meine deutschen Bauern . Seit im vergangenen
Jahr die Ernte eingeführt wnrde , hat sich in
Deutschland eiu Wandel von geschichtlichem
Ausmaß vollzogen . Ei « Parteistaat ist gesal -
le » , ein Volksstaat ist entstanden . Viel -
leicht wird erst eine spätere Zeit die Größe der
Umwälzung der letzten acht Monate ganz wür¬
digen können . Wir stehen alle zu sehr im Baun

dieser vorwärtsstürmenden Zeit , als daß wir
ihren Vormarsch durch Vergleiche messe » könn -
ten .

Niemand soll sich wundern , daß aber von
dieser gewaltigen Erhebung gerase der Stand
am meisten ergrisse » wnrde , der das tragen -
de Fundament unseres Volkes ist ? denn
der Nationalsozialismus hat weder im Jndivi -
du NM noch i « der Menschheit den Ausgangs »

punkt seiner Betrachtungen , seiner Stellnng -
nahmen und Entschlüsse . Er rückt bewußt in
den Mittelpunkt seines ganzen Denkens das
Volk .

Siefes Noll ist für ibn eine bluts -
müßig bedingte Erscheinung, in der
er einen von Gott gewollten Bau -
stein der menschlichen Gesellschaft
M . Sas einzelne wdividuum ist
vergänglich . Sas Volk wird bleiben .

Wenn die liberale Weltanschauung in ihrer
Vergottnng des Einzclindividnums zur Ver¬
nichtung des Volkes sühren mußte , dann will
der Nationalsozialismus das Volk als solches
erhalten , wenn nötig anch zu Lasten des Ein -
zelnen . Es ist ein gewaltige Erziehungsarbeit
notwendig , um diese ans den ersten Anschein
hin harte Lehre den Menschen verständlich zn
machen , nm sie znr Einsicht zu bringen , daß
in der Zncht des Einzelnen nicht nur der Sc -
gen siir die Gesamtheit , sondern am Ende anch
wieder sür die Einzelnen selbst liegt .

Es ist damit aber notwendig , da » der
Einzelne sich langsam zur Erkenntnis durch-
ringt , dag sein eigenes Zch unbedeutend
ist , gemessen am Sein des ganzen Volkes,
dag daher die Stellung dieses Einzelnen
ausschlie '

glich bedingt ist durch die Zuteres-
seu der Gesamtheit des Volkes, d « fo daher
die Unerheblichkeit , die Einbildung , der
Eigen - und Standesdünkel nicht nur lächer-
lich, sondern auch schädlich sind für die Exi-
stenz einer Volksgemeinschaft, dag vor allem
die Geistes- und Willenseinheit einer Na -
tion höher zu schätzen sind, als die Geistes-
und Willensfreiheitdes Einzelnen , dag das
höhere Lebensinteresse der Gesamtheit den
Interessen des Einzelnen hier die Grenze
ziehen und Pflichten auferlegen mufe .

Der Nationalsozialismus ist daher ein fa -
natischer und fast nnerbitterlicher Feind jeder
Klassenscheidung nnd Standestreunnng . Er
wird deshalb alle Auffassungen nnd alles Tnn
bekämpfen , die in ihren Auswirkungen der Na -
tion als Einheit Schaden zufügen müssen . Er
wird dnrch feine Erziehung unbeirrbar die
A n s m e r z n n g jener Erscheinungen nnse -
res öffentlichen Lebens betreiben , die der
Volksgemeinschaft abträglich sind . Er wird da -
mit in erster Linie ausräumen mit der falschen
Vorstellung , daß die Arbeit als solche verschie -
de » bewertet werden könnte . Er wird dabei
die Unerheblichkeit nnd Anmaßung der einen
Seite genan so wenig dulden , wie die der an «
deren .

Kopf - wie Handarbeit find beide gleich ge -
artet , wenn sie der Erhaltung einer Volks -
gemeiuschast dienen .

Mit diesem Bekenntnis aber will die natio -
nalsozialistische Revolution nicht nur eine
Glorisizierung der Arbeit an sich , sondern anch
eine bestimmte Verteidigung derer , die
dnrch ihre Arbeit unser Volk erhalten . Wenn
der Liberalismus in seiner Verherrlichung des
Jndividnnms , der Marxismus in der Verhim -
melnng der Menschheit das Volk preisgeben ,
dann wird sich der Nationalsozialismus umso
fanatischer zum Volk bekennen .

Ser erste und tiefste Repräsentant
des Nolles aber ist jener Teil , der
aus der Fruchtbarkeit der Erde die
Menschen näbrt und aus der Frucht -
barkeit seiner Familie die Nation
fort erhält .

So wie der Liberalismus und der demokra -
tische Marxismus den Bauern verlengneten ,
so bekennt sich die nationalsozialistische Revolu -
tion bewußt zn ihm als den sichersten Träger
der Gegenwart , de » einzigen Garanten sür die
Zukunft .

Wir wissen , daß der Rnin des deutschen Bau -
ern das Ende des deutschen Volkes sein würde .
Der Sinn nnseres politischen Kämpsens nnd
Ringens ist aber nicht die Gewinnung oder gar
Eroberung fremder Völker , sondern die Erhal -
tnng nnd Sicherung unseres eigenen Volkes .

Wir treten daher mit Entschlossenheit ei « sür
das deutsche Banerntnm nnd wir kennen hier
keine Kompromisse und auch keine Halbheiten .
Der Blick aus unsere Bevölkerungsstatistik
zeigt nns , daß die Zukunft der Nation schon
heute ansschließlich abhängt von der Erhaltung
des Bauern .

Es ist daher die Aufgabe der Staatsfüh-
rung zufürder dieses Element , von dessen
Leben Fortdauer oder Vernichtung unseres
Volkes abhängen, unter allen Umständen
und mit allen Mitteln zu erhalten .

Der Städter , der sein Geschäft verliert , mag
sich immer wieder ein neues gründen können ,
der Bauer , der erst einmal von seiner Scholle
vertrieben , geht alö Bauer dann auch meist
für immer zugrunde . Daö Schicksal hat nnS in
eine schwer Zeit hineingestellt nnd uns daher
den heiligen Auftrag gegeben , wenn notwendig ,
auch schwere Entschlüsse zu treffen . Wir wif -
sen , wie groß die Not im ganzen dentschen
Volke ist . Wir sind entschlossen , mit allen Mit -
teln , die der nienschliche Geist ausfindig ma -
chen kann , gegen sie anznkämpsen .

Allein die letzte Entscheidung über den Er -
folg oder de » Mißerfolg unserer Arbeit hängt

ab vom Erfolg der Rettang unseres Banern »
standes .

Wir sind daher entschlossen , hier die Wege
zu gehen , die uns diese Rettung versprechen .
Wir wollen lernen ans den Erlebnissen der
hinter nns liegenden Zeit nnd daraus die not -
wendigen Rückschlüsse ziehen ans ihre vergan -
genen Methoden nnd wir wollen nicht zögern ,
diese Methoden dnrch richtigere zu ersetzen , dem
Denken und Handeln dieser sriiheren Zeit zn
entsagen und besseres zn tnn , auch wenn es im
Augenblick vielleicht von vielen nicht verstan -
den wird . Am Ende wird man dann doch
eins zugeben , daß die Rettung des deutschen
Bauernstandes zur Rettung des ganzen Bol -
kes nötig war . Ich muß aber an dieser Stelle
wiederholen , was ich vor der letzteu Reichs -
tagswahl offen und aufrichtig dem ganzen Volk
erklärte :
Wenn jahrzehntelang in einer Sache gesün -
digt wurde, kann man nicht in Monaten den
Schaden beheben . Zeder Hof , der durch
langjährige Mißwirtschaft ruiniert wurde,
braucht Zahre, um wieder in Ordnung zu
kommen . Jedes Gut, das jahrzehntelang
verluderte , braucht seine Zeit zur Gesun -
dnng, wieviel mehr aber ein Staat , der sich
Jahr für Jahr an seinem Volk versündigt
hat.

Acht Monate nun haben wir mit An-
spannung aller Kraft gearbeitet und kön -
nen heute mit Stolz das Eine feststellen ,
mir haben dem deutschen Zerfall Einhalt
geboten. Dank dem gläubigen Vertraue»
der überwältigenden Millionenmasse un -
seres Volkes ist es uns gelungen , die Ent-
Wicklung nach unten aufzuhalten und in
eine solche nach oben zu wenden.

Niemand kann unseren guten Wil-
len bestreiten , das Beste für unser
Volk zu tun und unseren Mut, die
dafür nötigen Entschlüsse zu treffen.

B) enn wir aber auch in der Zukunft Erfolg
haben wollen , dann ist dies nur möglich unter
der Mitarbeit des Volkes selbst . Das ist es ,
was ich heute von Euch , meine deutschen Bau »
ern , wieder verlangen muß : Nur wenn Ihr
selbst in Vertrauen und in Zuversicht hinter
tretet , kann das große Werk der Rettnng un -
seres Volkes und Encr selbst gelingen . Ihr
dürst nicht nur der Nähr - sondern Ihr müßt
auch der Willensstand in de» deutschen Landen
sein . Wir bauen an einer neuen Gemeiuschast
unseres Volkes . Kein Stand kann sein ohire
das Verständnis und die Hilfe des anberen .

Was Stadt und Land gemeinsam nnn bringen
an Opfern znr Rettnng unserer bedürstigen
Volksgenossen , zur Littdernng der Not , wird zu
einem Kapital , das einst sür alle seinen Nutzen
abwerfen wird . Die Verbundenheit von Stadt
nnd Land , von Bauer uud Arbeiter wird da -
mit gewaltiger bekundet als durch tausend Re -
den . Die Vorsehung aber wird am Ende auch
hier den Unverzagten , den Redlichen belohnen .
Wenn wir aber die Größe dieses Ringens er »
messen , daS wir in dieser Zeit ans uns zu ueh -
men haben , dann schaudern wir bei dem Gedau -
ken , was ein schlechtes Jahr mit einer schlechten
Ernte heute sür uns bedeutet hätte . Und umso
größer ist nnser Dank dem gegenüber , der nn »
seren Aeckern so reichlichen Segen gab .

Möge uns dies aber nur bestärken in un-
serem Entschlüsse , ohne Wanken und Zagen
fortzufahren in der friedlichen Arbeit an
unserem Volk ; denn sein Unglück ist unser
Leid, seine Not ist unsere Not , seineFreiheit
und sein Glück sind unsere einzige Sorge .

Sie sind hier , meine Bancrn , znr größten
Kundgebung zusammengekommen , die in
dieser Art wohl jemals ans der Erde stattge -
snnden hat . Möge aus der Größe dieser De «
monstrationen siir alle die gegenseitige Achtung

erwachsen und die Ueberzeuguug , daß keiu
Stand sür sich, aber alle wohl gemeinsam be«
stehen können .

Möge dieses Gefühl der Verbundenheit
von Stadt und Land, von Bauern , Hand-
und Kopfarbeitern sich immer mehr steigern
zum stolzen Bewußtsein einer gewaltigen
Einheit . Ein Volk sind wir , ein Reich wol-
len wir sein .

An unseren Herrgott aber richte » wir in die -
ser Stunde in Demut die Bitte , uns auch in
Zukunft seinen Segen zu geben s« nnserem
Werk nnd das tägliche Brot .

Schluß der großen Erntedanl-
lundgebung

Abfahrt des Führers — Das Riesensenerwerk
ans dem Bückeberg

Nach der Rede des Führers , die mit brausen -
dem nicht endenwollendem Beifall ansgenom -
men wurde , folgten das Horst - Wessel -Lied , der
Zapfenstreich und das Deutschlandlied . Die
spalicrbildendc SA . hatte bei Beginn des Zap -
senstreiches ihre Fackeln angezündet . Nach
dem Deutschlandlied erfolgte die Abfahrt deS
Führers , gleichzeitig mit einem Riefen -
fenerwerk , das einen prächtigen Abschluß
des historischen Tages bildete . Anschließend be -
gann der Abmarsch der Teilnehmer zu den
Bahnhöfen .
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Sie Gabt ehrt das Land
Badens Bauern in Karlsruhe

Erntedankfest , das ist der Tag , an dem auS
übervollem Herzen die Menschheit sich verpflich -

tet fühlt zu tiefstem Glauben und zu tiefster
Dankbarkeit gegenüber einer schöpferisch mal -
tcnden Kraft über den Sternen , die des Men -

schen Arbeit segnet uud ihn stark werden läßt
im ewigen Kampf mit der Scholle — ein Tag ,
au dem wie niemals sonst die Gottverbundca »

heit zwischen Mensch und Natur sich offenbart .
Es ist der Tag des Mannes , der wie kein an -
derer den Odem der Natur verspürt , der in
hartem Ringen das tägliche Brot seinem Volke
erkämpft und deshalb zum Adel dieses Volkes
gehört ,

es ist der Tag des deutsche» Bauer ».

Erst die große Revolution des deutschen Vol »
kes konnte diesen Mann befreien aus der Ein -

samkeit seines Schaffens , konnte ihn empor -
heben in die Höhen der Liebe und des Ber «

ständnifies seiner Volksgenossen und Stam -
mesbrüder in den steinernen Meeren der
großen Städte und so war es der Wille der
Träger dieser Revolution , daß das ganze
deutsche Volk an diesem Tage diese ? ersten
Sohnes ber Heimat gedenke und setner Ver -
bundenheit mit ihm sichtbaren Ausdruck ver -
leihe . So wurde wie überall in deutscheu Lau -
den auch in Baden und setner Landeshaupt -
stadt Karlsruhe dieser Tag festlich began -
gen.

Während am GamStag abend noch dichter Ne -
bel über den Fluren lag , ber bis in den
grauenden Morgen des neuen Tages anhielt ,
sah der Sonntag einen strahlenden blauen
Himmel , die Sonne sandte ihre Strahlen , als
ob ein hochsommerlicher Augusttag angebrochen
wäre . AlS der Mittag näher rückte und die
Zeit des Festes herankam , sah man in den
Straßen das bunte Bild der Sommerkleider ,
in die sich die dunklen Farben des ländlichen
Sonntagsstaates und das Braun und Schwarz
der Uniformen mischte . Die ganze Stadt war
auf den Beinen und die Stimmung war zu
vergleichen mit der neugierigen Spannung der
Bevölkerung au « Tag der deutsche « Arbeit .
Häuser und Plätze zeigten sich in der Pracht
der Fahnen und dem vielfarbigen Schmuck
des Tannengrün . Mit Stolz hatte sich jeder
Spaziergänger und Zuschauer die große , rote
Mohnblume mit Aehren angesteckt , wodurch
ein neuer Reiz ber Farben in das ohnehin
schon bunte Bild getragen wurde .

Gottesdienste waren der Feier in allen Kir -
chen vorausgegangen und hatten die Menschen
in würdiger Weise auf die Bedeutung die -
ses Tages hingewiesen und sie vorbereitet für
die eigentliche Feier am Nachmittag . Um 2
Uhr begann die Aufstellung des FestzugeS in
der Karl -Wilhelm - Straße in Höhe der Park -
straße , wo sich außer den Erntewagen aus den
umliegenden Orten des Kreises Karlsruhe
zahlreiche Verbände eingefunden hatten . Um
halb 3 Uhr setzte sich der Festzug in Bewegung ,
stürmisch begrüßt und bejubelt von einer zahl -
reichen Menschenmenge , die alle Straßen , durch
die sich der Zug bewegen sollte , schon sett Stnn -
den umsäumt hielt . Voraus die Schüler -
kapelle Karlsruhe in ihrer kleidsamen
Uniform , dann eine Abteilung der Hitlerju -
gend , die von einem Sturm SA . gefolgt wurde .
Hinter der Standartenkapelle der Standarte
238 bewegte sich die lange Reihe der Ernte -
wagen , vollbeladen mit Spenden für das Win -
terhilfswerk des Deutschen Volkes , unter -
krochen durch eine Kompanie des Freiwilligen
Arbeitsdienstes . Am meisten Freude hatte die
Karlsruher Schuljugend , denn ihre Mädchen
durften an bunten Bändern die Spendewage »
ans allen Orten des Kreises Karlsruhe in
feierlicher Form einholen und begleiten . Sic
hatten ihre weißen Kleider angezogen und
trugen bnnte Kränze im Haar . Wer diese
lachenden Kinderaugeu gesehen hat , dem ver -
geht alle schlechte Laune , er muß sich mitfreuen
und mitlachen , ob er will , oder nicht . In die -
fen Augen spiegelt sich das gläubige Gottver -
trauen einer ganzen Nation auf ihre Zukunft
wieder . Fleißige Hände hatten gearbeitet , da -
mit dieser Tag gefeiert werden konnte und es
ist ein herrliches Zeichen sozialen Empfindens ,
wenn der Bauer einen Teil feines Ertrages
dem notleidenden Brnder in der Stadt über -
bringt . Da sah man alles , was die Erde her -
vorbringt , wohl in Säcke und Körbe verstaut ,
Kartoffeln , Gemüse in allen Sorten , von der
gelben Rübe angefangen bis zum Weißkraut
und Wirsing , Aepfel und Birnen , ja sogar
Zwiebeln fehlten nicht . Blumen in allen Far -
den und Erntekränze hatten das äußere AuS -
ftchen der Wagen verschönert , die mitunter auch
mit originellen Sprüchen versehen waren . So
hatte die NT . Bauernschaft Leopolds -
Ii a s e ii die Gelegenheit gleich benutzt , um für
ihr Strandbad zu werbe » . W e l s ch u e u r e u t
hatten den Sinnspruch des Tages gewählt :

Stadt und Land ,
Sand in Sand .

Ein Sturm SS . mit Spielmannszug bildete
das Ende .

Der Fcstzug bewegte sich durch die Karl -
Wilhelmstraße und Kapellenstraße zur Kriegs »

straße und dann über die Karl -Friedrichstraße ,
Kaiserstraße und Waldstraße zum Schloßplatz .
Vor dem alten Bahnhof hatten Fahnenabord -

nungen der NSBO . Aufstellung genommen
und ließen die langen Wagenreihen , unter
denen sich sogar ein Wagen mit einem leben -

digcn Schwein als Spende befand , an sich vor -

überziehen .

Au ! dem Schloßplatz -
wo man eine üsser uud über mit Tannengrün
Blumen und Feldgewächsen geschmückte Tribü -

ne errichtet hatte , war bereits beim Eintreffen
der Spitze des ZugeS eine vieltausendköpfige
Menschenmenge versammelt . Vor der Tribüne
hatte eine Ehrenkompanie der Schutzpolizei mit
Karabinern , die Fahnen zahlreicher Vereine
und Formationen sowie zwei Musikkapellen
und 1S00 Sänger des Karlsruher Sängergaues
Ausstellung genommen . Riesige Lautsprecher
übermittelten ber harrenden Masse die Ge -

schehnifse . In langer Reihe zogen die Ernte «
wage » a»S etwa 8S Gemei «de» ber Karlsruher
Umgebung vorbei , beladen mit 1 400 Zentner
Lebensmittel ».

AlS Reichsstatthalter Robert Wagner ein -
traf , der mit dem Oberbürgermeister Jäger ,
den Herren Moraller , Schmid und
König von ber LandeSpropagandastelle sowie
dem LanbeSkommissar Wolf vom Balkon des
Rathauses aus den Vorbeimarsch des ZugeS
abgenommen hatte , waren neben diesen Herren
bereits Minister Dr . S ch m i t t h e n n e r ,
Präsident Kentrup , Bürgermeister Dr .
LingeS von Durlach , Kreisleiter Worch ,
Pfarrer Boges , Direktor Lacher und zahl -
reiche Persönlichkeiten aus Handel , Industrie
und Gewerbe sowie ans den Behörden anwe -

send . Der Reichsstatthalter schritt bei seinem
Eintreffen zunächst die Front des SA . - Ehren -

sturmes und die der Ehrenkompanie ber Schutz -

polizei ab und begab sich sodann auf die Tri -
büne , wo zunächst Kreisbauernführer Schott
eine Ansprache hielt .

ES sei, so sagte der Redner , der großen Ar¬
beit Adolf Hitlers zu verdanken , daß wir in
der Lage feien , ein solches Erntedankfest zu
feiern . Das , was wir hier miterlebten , sei
ein gut Stück praktischer NcckionalsozialiSmuS .
Der Dank für die reiche Ernte des Jahres
aber sei dem Herrgott , unserem Schöpfer , ab -

zustatten , ber eS damit ermöglicht habe , auch
den hungernden Volksgenossen in der Stadt
helfend beizustehen .

Der Bauer kenne nur Arbeit und Sorge ,
aber wenn der Führer rufe , sei er immer be-
reit , etwas abzugeben für seine Brüder und
Schwestern in der Stadt . Dtese aber bitte er ,
in dem Bauern nicht eine Volksschicht minder -
wertigen Geistes zu sehen , wie dies in den letz -
ten Jahrzehnten der Fall gewesen sei , sondern
den wahren und zähen Kämpfer um die Er -
Haltung des deutschen Volkes und um die Er -
Haltung deutscher Kultur . An den Reichsstatt -
Halter gewandt , forderte er diesen auf , die
Opferwagen zu übernehmen , in ihnen aber
nicht nur ein Opfer zu erkennen , sondern ein
Beispiel n » i> ei » Gleichnis bäuerlicher Räch -
stcnliebe für die Notlage der Brüder und
Schwestern in ber Stadt . Sie sollten den Be -
weis erbringen , baß die Bauern bereit seien ,
alles zum Opfer darzubringen zum Wohle des
Volkes . Wenn Städter und Bauern sich einig
feien , werde kein Volk und kein Staat der
Welt in der Lage sein , in dieses Volk Klas -
senkamps hineinzutragen oder dieses Volk zu
vernichten .

Es geht nicht bloß »m nnS nnd »m Euch,
es geht um »»s alle» es geht nm Deutsch-

land !"

Nach der beifällig aufgenommenen Ansprache
des Kreisbauernsührers ergriss

Reichsftatthatter Robert Wagner
das Wort , wobei er folgendes ausführte : „Die
Geschichte lehrt uns , daß Völker » die sich inner -
lich von ihrem Bauernstand abwenden , nur
allzu leicht zum Spielball eines wechselbare »
Schicksals werde » . Auch die riickliegende Zeit ,
die Zeit des Liberalismus und Marxismus , ist
uns ein Beweis für die Richtigkeit dieser Tat -
fache.

Wir waren auf dem besten Wege , uns völlig
von unserer Wurzelkraft , von unserem Blut
und unserem Boden , von unserem Bauernstand
abzusondern . Die geistigen Strömungen der
letzten Jahrzehnte haben diesen Entwicklung ? »
prozeß in einem Maße gefördert , daß wir vor
einem tiefen Abgrund standen . Wir erlebten
in erschreckendem Maße eine Verhetzung
zwischen Land und Stadt . Das Zeitalter des
jüdischen Händlergeistes , wie man es nennen
könnte , hat alles daran gesetzt , um den Bauern
dem Städter und den Städter dem Bauern zu
entfremden . Der Titel Bauer war in den
letzten zehn Jahren mit einem seltsamen Ne -
bengeschmack verbunden . Erst der National -
sozialismus hat auch hier das Trennende
überwunden . Heute im nationalsozialistische »
Staat ist der Titel „Bauer " wieder zun » Ehre » -
titel geworden . Heute steht der Städter zu
seinem Volksgenossen auf dem Lande nnd der
Bauer zum Volksgenossen in der Stadt . ES
gibt keinen lebendigeren Beweis dafür , als
der heutige Tag , an welchem der Bauer in die
Stadt kommt , um dem Städter die Hand entge -
genzustrecken . Der Sozialismus der letzten 14
Jahre hat znr Folge gehabt , daß man immer
weiter vom Sozialismus entfernt worden ist .
Der Nationalsozialismus hat sie wieder zu -
sammengeführt , die ein Höherer zusammen -
gedacht hat . Wenn am 1. Mai jeden Jahres
die Arbeit des Arbeiters der Stirne und der
staust gefeiert werden soll , so soll künftighin
beim Erntedankfest im Herbst eines jeden Iah -
res die Arbeit und der Fleiß , das Ringen und
Kämpfen unserer bäuerlichen Bevölkerung ,
unseres fleißigen Bauernstandes gefeiert wer -
den . Dieser feierliche Anlaß wird dazu beitra -
gen , daß jener innere Verschmelzungsprozeß
zum Abschluß gelangt , der von niemand ge -
trennt werden kann :

Ei » einig ' Volk vou Brüdern , das entschlos-
se» ist, sich j» keiner Not und Gefahr mehr
zu trennen » um ein hartes nnd schweres
Schicksal gemeinsam zn trage »» »m einer

besseren und glücklicheren Zukunst entge -
genznschreite » .

Der heutige Tag , an dem die Bauern in die
Stadt gekommen sind , um die Not der Aerm -
sten zu lindern , ist eine Etappe auf diesem
Wege zum Ziel . Mit Stolz und Freude stehen
wir vor der lebendigen Liebe unseres Bauern -
standeS , die in den Erntewagen zum Ausdruck
kommt . Den Volksgenossen vom Lande sage
ich im Namen der Bevölkerung ber Stadt herz -
lichen Dank . Der Geist des neuen Deutsch -
lands , der Geist des Größten unter uns , Adolf
Hitlers , hat diesen praktischen Nationalsozia -
lismus hervorgebracht . Ich will nicht versän -
men , den Bauern zu sagen , daß der national -
sozialistische Staat willens ist , auch ihr Schick -
sal zu erleichtern in der Ueberzeugung , daß ,
wer dem Bauernstand als ewigem Erneuer -
nngsquell dient , zugleich unserem Volke dient .
In diesem Geiste übernehme ich im Namen der
Stadt Karlsruhe die reiche Gabe , die Sie unS
heute hierher gebracht haben . Unserem tapfere »,
fleißige » , zähe » » ud nimmermüde » Bauern -
stand und seinem Glanbcn an unser deutsches
Volk und der gemeinsamen Sendung dieses
Volkes ein dreifaches Sieg Heil !

In diesen Ruf stimmten alle begeistert ein
und es herrschte große Freude , als Reichsstatt -
Halter Robert Wagner die einzelnen Orts -
sührer der NS .-Bauernschastcu sich vorstellen
ließ und ihnen mit kräftigem Händedruck die
Ehrenurkunde » für die bewiesene Opferbereit -
schast übergab . Ein "riesiger Erntekranz wurde
vou der Bauernschaft Bulach - Beiertheim dem
Reichsstatthalter zum persönlichen Geschenk
dargebracht , während ein 72 - jähriger Kriegs -
veteran im Namen einer anderen Landgemeinde
dem Statthalter , der seiner freudigen Ueber -
rafchnllg sichtlichen Ausdruck gab , zwei Aepfel
überbrachte , deren Größe beinahe zur Ueber -
treibung herausfordert . Nach diesem feierlich -
fröhlichen Akt schloß die Veranstaltung mit der
ersten Strophe deö Deutschlandliedes und mit
dem Horst - Wessel - Lied . — Umrahmt war die
Veranstaltung von Gesangsvorträgen der 1500
Sänger , die unter der Leitung von Hngo
Rahner „Ich forsche nach Gott ", „Wie könnt '

ich dein vergessen " nnd „Die Himmel rühmen
des Ewigen Ehre " zu Gehör brachten . — Die
Menschenmassen verblieben noch längere Zeit
auf dem Platze , um der Uebertragung des
Erntefestes auf dem Bückeberg bei Hameln
zu lauschen .

Anö im Lanöe . . .
Alle aus dem Lande vorliegenden Berichte

lassen erkennen , daß überall „ Der Tag des
deutschen Bauern " in ivürde - und eindrucks -
voller Weise begangen worden ist . Größere
Kundgebungen fanden in 120 badischen Städten
und Dörfern statt . Ueberall waren auch Ernte -
dankgottesdienste , die vielfach so stark besucht
waren , daß die Gotteshäuser die Zahl der
Gläubigen nicht zu fassen vermochten .

. . . in Teutschneureut
Auch hier wurde das Erntedankfest in

würdiger und erhebender Weise gefeiert . Am

frühen Morgen lud der P o s a u n e n ch o r zum
gemeinsamen Kirchgang , an dem alle Vereine
sich beteiligten , ein . Ab halb 1 Uhr erschien
zum Festzuge ein Wagen nach dem anderen am
Sammelplatze , so daß alsbald nach 1 Uhr das
Signal zum Abmarsch gegeben würbe . Auf
dem Festplatze , ber sich als viel zu klein erwies ,
um alle Erschienenen aufzunehmen , spielte zu -
nächst die SA . - Kapelle den Choral „Nun dan
ket alle Gott "

, worauf Fvl . S ch n e r r einen
Prolog sprach . Bürgermeister Hespelt be¬
grüßte die Festteilnehmer , hieß alle herzlich
willkommen und dankte alle denen , die zum au *

ten Gelingen beigetragen . Propagandaleiter
Fischer von Mannheim verbreitete sich über
das Wesen des Erntedankfestes , das gemein -

sam zu feiern sei nicht nur vom Bauern allein ,
sondern von der gesamten Bolksgemeinschast ,
von einem einigen Deutschland . Die Versamm¬
lung stimmte begeistert in das Deutschlandlied
ein . In rascher Folge wurde das reichhaltige
Programm abgewickelt . Während einer Pause
nahm Bürgermeister Hespelt nach voraus -

gegangener Ansprache , in der er die Bedeu -

tuno der uneigennützigen Tätigkeit der Feuer -

wehr hervorhob , im Auftrage ber Regierung
'die Ehrung beö Kommandanten , Sparkassen -

kassier Raub , vor , für 2öjährige Mitglied -

schast . Kommandant Raub dankte für die
Ehrung und schloß seine Ausführung indem er
ein dreifaches Sieg - Heil auf die Regierung , den
Reichspräsidenten und unseren Volkskanzler
Hitler ausbrachte . Inzwischen hatte das
Preisgericht die Prämiierung der am Fest -

zuge beteiligten Wagen vorgenommen .
Ss erhielten folgende Gruppen bezw . Orts -

bauernschaften Preise : Erntegruppe T e u t s ch -
neu reut , Ortsbauernschast Büchig , Gärt -
nervereiniguug Teutschneureut , Orts -

bauernschasteu Eggen st « in und Kn i e lin -

gen , Tabakbaüverein Welsch neureut
unü Teutschneureut , Ortsbauernschast
Blankenloch , Bienenzuchtverein T e u t s ch -
neureut , Molkereigenossenschaft Teu -tsch -
neurent . Lobende Anerkennungen erhielten
die Ortsbauernschast Scopol dshafeu ,
Welschneureut und Hagsfeld .

. . . in Graben
Unter reger Beteiligung der Bauernschaften

deS Orts und ber Umgebung wurde hier das
Fest 'beS Brotes gefeiert . Um zwei Uhr
bewegte sich ein imposanter F e st z u g nach dem
Platz vor der Kirche , Ivo nach der Bcgrüßungs -

anspräche deö Bürgermeisterstellvertreters
Zimmermann , einigen Musik - und Lieder -
vorträgenBürgermeister L ö h n l e i n aus Ruß -
heim die Festrede hielt , in der er Sinn und
Zweck des heutigen Tages erläuterte und die
Bauernschaft ermahnte , die hungernden Volks -

genossen nicht zu vergessen . Bürgermeisterstell -
Vertreter Zimmermann verkündete dann
das Resultat der Prämiierung der Ernte -
wagen , die durch Ortsbauernsührer K a m -
meici , Referendar Schiva rz , Landesökono -
mierat H a u ck und Landiv . Assessor D e b u s
vorgenommen wurde . Den ersten Preis erhält
der Wagen der Ortsbauernschast Spöck , wei -
tere Preise erhalten Liedolsheim , Ruß -
heim , F r i e d r i ch s t a l , H o ch st e t t e n und
Linkenheim .

. . . in Söllingen
Der Erntedanktag wurde eingeleitet mit

einem Choralkonzert des P o s a u n e u ch o r S.
10 .30 Uhr fand ein Erntebankgottesdienst stat ,̂
bei welchem Herr Pfarrer Zimmer die Beden -'

tung des Tages würdigte . Von 12—1 Uhr kvn -
zertierte der hiesige Musikverein vor dem
Rathaus , während sich die r e i ch g e s ch m ü ck -
ten Erntewagen der Söllingen zngeteil -
ten Gemeinden einfanden . Um halb 2 Uhr be -
wegte sich ein selten erlebter F e st z u g durch
die Straßen des Dorfes , bei welchem sich samt -
liche Vereine von Söllingen beteiligten . Der
Gesangverein Liederkranz leitete mit drei
wunderbar vorgetragenen Männerchören das
Fest ein . Bürgermeister Wenz sprach in zün -
denten Worten znr Festversammlung , und
kennzeichnete den Bauernstand als den Trä -
ger der deutschen Nation . Anschlie -
ßend sprach Pfarrer Zimmer über die Be -
dentung des Festes . Zwei von der Kreis -
bauernschast Karlsruhe gestiftete Preise erhiel -
ten : 1. NSB . Hohenwettersbach und 2.
NSB . G r ü n w e t t e r s b a ch . Einen 3 . Preis ,
gestiftet von der NSB . Söllingen erhielt
NSB . Stupferich . Mit der Uebertragung
der Feier vom Bückeberg schloß die schöne
Kundgebung .

. . . in Weingarten
Unter riesiger Beteiligung auch der Ortschaf -

ten der Umgebung wurde hier das Ernte »
dank fest gefeiert . Um die Mittagszeit be -
wegte sich ein großer Festzng durch die reichge -
schmückten Straßen nach dem Rathausplatz .
Dort sprach Pg . Kramer in zündenden Wor -
ten über den Sinn des Erntetags . Pg . Streit
verkünbete hierauf das Resultat der Prämiie -
ruug der schönsten Festwagen . ES erhielten
Preise Staffort , Grötzingen , Wein -
garten , Berg hausen und Wöschbach .
Ortsgruppenführer Jung dankte dann allen
denen , die zum schönen Verlauf des Festes bei -
getragen hatten . Mit dem Horst -Wessel - Lied
und einem Sieg - Heil auf Führer und Volk
nahm die Feier ihr Ende .

Ser badischen Bmiern
Geschenk an den Mrer

Gestern früh flog der badische Landes -
bauernführer Ludwig Huber in Beglei -
tung von Bürgermeister Wurth , Alten «
heim » in Hanauertracht und Bürgermeister
Hu ber - Lantenbach , in Renchtälertracht
zum Reichsbauerntreffen » wo sie dem Fiih -
rer einen Früchtekorb mit allen badischen
Erzeugnissen des Feld - Obst - und Earten -
baues überreichte » .
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ReWpMident Kindenburg 8S Jaw
Reichspräsident von Hwdenbnrg feiert heute

seinen 86 . Geburtstag . Die ihm aus allen Krei¬
sen der Bevölkerung zukommenden Glück-
wünsche dürften besonders herzlich sein , da sie
mit dem Fest des gegen Not und Unterdrückung
geeinten Volkes zusammenfallen , eine ? geein -
ten Volkes unter seinem Volkskanzler Adolf
Hitler , dem der greise Feldmarschall in die-
sem Jahre das Deutsche Reich anvertraut . Auch
sein Lebensabend noch sollte im Dienste des
deutschen Volkes stehen, im Dienste Deutsch-
lands , dessen Geschichte auch die seines Lebens

ist seit fast hundert Jahren . Wir können den
Reichspräsidenten nicht besser ehren , als mit den
Worten , die der Führer am 21. März zu
Potsdam sprach : „Heute , Herr Generalseldmar -
fchall , läßt Sie die Vorsehung Schirmherr sein
über die neue Erhebung nnferes Volkes . Die -
ses Ihr wnnderfameS Leben ist für uns alle
ein Symbol der unzerstörbaren Lebenskrast der
deutschen Nation . So dankt Ihnen hente des
deutschen Volkes Jugend , und wir alle mit , die
wir Ihre Zustimmung zum Werk der deutschen
Erhebung als Segnung empfinden .

"

Zum Geburtstag des Ehrenbürgers
An den Herrn Reichspräsidenten hat der Oberbürgermeister folgendes

Telegramm gerichtet:
Reichs Präsident von Kindenburg, Berlin.

Zum heutigen 86 , Geburtstage bringt die badische Landeshauvt -
stadt Karlsruhe Eurer Exzellenz , ihrem hochverehrten Ehrenbürger ,
ehrjurchtvollste und herzlichste Glück - und Segenswünsche dar.

Oberbürgermeister Säger.
s Glückwunsch des Stabschef Mm
> an Hindenburg

Stabschef Röhm hat dem ReichSprästden -
ten von Hindenburg zu seinem 8S . Ge-
burtstag folgenden "Glückwunsch gesandt :

„Dem Generalfeldmarschall des große » Krie »
ges entbieten die kämpferischen Willensträger
der deutschen Revolution zum 86. Geburtstag
ihren Glückwunsch und Gruß .

Unter feinem Befehl kämpfte » 1014—18 die
deutschen Heere siegreich wider ein « Welt von
Feinden , bis marxißischer Verrat ihnen die
Waffen zerbrach . Als Reichspräsident stand er
als Hüter des besten Erbes der alte » Zeit an
der Schwelle des «enen Deutschlands , über die
wir die Fahnen der dentschen Freiheit ans die
Zinnen des Staates trugen .

I » ihm grüße » wir das Deutschland der
Ehre , Freiheit nnd Kraft , desse» bestes Ver «
mächtnis z» pflegen » nns heiligste Aufgabe ist .

"

Glückwunsch des Reichsaußenministers
Berlin , l . Okt . ReichSminister deS Aenßern ,

Freiherr von Neurath , hat <m den Herrn
Reichspräsidenten anläßlich seiner 80. Ge -
burtStageS folgendes Glückwunschtelegramm
gerichtet :

»Zu dem heutigen Ehrentage , an dem daS
ganze deutsche Volk im In - und Auslände in
unauslöschlicher Dankbarkeit und treuester
Verehrung mit heißen Segenswünschen zu Ew .
Exzellenz als seinem Netter auö innerer und
äußerer Not emporblickt , bitte ich , auch im Na -
men meiner Frau unsere ehrfurchtsvollen
Wünsche entgegenzunehmen . Möchten Sie ,
hochverehrter Herr Reichspräsident , Ihrem
Volk und Vaterland noch lange tu ungebroche -
ner Kraft und Frische als Träger deutscher
Tradition und Neuformer im Sinne unserer
Zeit erhalten bleiben .

«e». Neurath /

Telegramm des Reichöernöhrunos -
! Ministers

Verlin , 1 . Okt . Der ReichSbanernführer
und ReichsernährungSminister R . W . Darri
hat an den Reichspräsidenten Generalfeldmar -
schall von Hindenburg , folgendes Telegramm
gerichtet :

„Vom ersten deutschen Erntedanktag sende
ich dem Hüter deutscher Scholle im Namen des
geeinten Bauerntums die Grüße deutscher
Bauern als Ausdruck gegenseitiger Verbun -
denheit im Kampf um Blut und Boden .

gez . R . W . Darrt /

Ser Reichswehrminister zu binden-
burgs Geburtstag

Berlin , 2 . Okt . Der Reichswehrminister hat
dem Reichspräsidenten anläßlich feine ? Ge-
bnrtstages folgendes Glückwunschschreiben
llbersandt :

Hochverehrter Herr Generalfelbmarfchalll
Wenn Sie , hochverehrter Herr Veneralfelb -

Marschall und Reichspräsident , heute das 8g .
Lebensjahr Ihres an Arbeit und Erfolgen ge-
segneten Lebens vollenden , so wird Sie der
Jubel eines dankbaren Volkes begrüßen , dem
Sie durch die Berufung der Regierung Hitler
den Glauben an ein einiges , von nationalem
Wollen durchglühte ? Vaterland wiedergegeben
haben . In der vordersten Reihe der Dankbaren
steht die Wehrmacht , die sich heute wieder mit
Stolz der Waffenträger einer geeinten Nation
nennen kann .

Die aufrichtigsten Glückwünsche von Heer
und Flotte Ihnen , Herrn Generalfeldmarschall ,
als dem Oberbefehlshaber der deutschen Wehr -
macht und dem ersten Soldaten des Reiches
zum Ausdruck zu bringen , ist mir Pflicht nnd
aufrichtiges Bedürfnis .

Sic find uns Symbol einer stolzen Ver -
gangenheit , Sie waren uns Führer in schwer -
ster Zeit und haben uns den Weg in eine starke

deutsche Zukunft gewiesen . Die Wehrmacht
kann ihrem verehrten Oberbefehlshaber nicht
bester danken als durch ihre Treue und die
stete Erfüllung ihrer Pflicht .

DaS fei unser Gelöbnis zum heutigen Tage !
In tiefster Verehrung habe ich die Ehre zu

sein Ihr , Herr Generalfeldmarschall ,
gehorsamster

lgez.j : Von Blomberg .

Weitere Glückwünsche
Berli », 1. Okt . Znm 86. Geburtstag des

Reichspräsidenten von Hindenbnrg trafen die
Glückwünsche einer Reihe führender Persönlich -
leiten des alten und des jungen Deutschlands ,
sowie der alten und der junge Armee ein .
Kronprinz Wilhelm bezeichnet Hinden -
bürg als den Mann , der durch die Berufung
Adolf Hitlers zum Kanzler des Reiches
den Weg gebahnt habe , der für den Wiederauf -
stieg des Vaterlandes der allein gegebene ist.
Vizekanzler von Papen spricht von Hinden -
burgS unermüdlichem Appell an die Ehre und
Einigkeit deS Vaterlandes , der das deutsche
Volk auf die Wege zurückgeführt habe , auf
denen es wieder zu sich selbst fand . Der Füh -
rer der ersten Armee im Weltkriege , General -
oberst von Kluck , sendet „ehrerbietige und
kameradschaftliche Glückwünsche". Der Mini -
sterpräsident von Preußen und Reichsminister
der Luftfahrt , General Görin g , gedenkt des
großen Soldaten , gedenkt des großen Charak -
ders , der Adolf Hitler zur Führung des Rei -
ches berief . „In unanslöfchbarer Dankbar -
feit soldatischer Treue und stolzer Verehrung
stehen wir z» ihm, sein Beispiel verpflichtet :
Deutschland über alles .

" Der Chef des Sta -
bes der Hochseeflotte im Weltkriege , Admiral
von Trotha , grüßt den Reichspräsidenten
als den Heros , auf dem die Blicke aller Deut -
fchen in der ganzen Welt gerichtet sind .

Der Bundesführer des Stahlhelm , ReichSar -
beitSminister Franz Seldte schreibt : „Wir
wissen, daß sein Geist , der uns erfüllt , der
Geist derqroßen deutschen Armee , der Geist der
Deutschland geschaffen hat , es auch emporfüh -
ren und sichern wird anf dem Fundament der
Liebe zu Volk und Vaterland . Reichsinnenmi -
nister Dr . F r i ck erinnert daran , daß Hinden -
bürg am 2. Oktober zum ersten Male seinen
Geburtstag im neuen Staate feiert . Das
Bündnis zwischen dem ehrwürdigen General -
feldmarfchall und dem Gefreiten des Weltkrie -
geS bedeute die Garantie für den endlichen
Aufstieg des deutschen Volkes .

Der ehemalige Chef der Heeresleitung , Ge-
neraloberst Heye , nennt Hindenburg Deutsch-
landS getreuesten Ekkehard im Kriege und im
Frieden , der in seinem hochherzige» Beschluß
der Berufung Adolf Hitlers die Grundlage für
eine glückliche Zukunft unseres Vaterlandes ge -
geben hat . Reichsfinanzminister Graf S ch w e -
rin von Krosigk wünscht, daß es Hinden -
bürg vergönnt sein möge, noch recht lange als
leuchtendes Vorbild an der Spitze des deutschen
Volke ? zu stehen. Reichsjustizminister G ü r t -
ner nennt den Jubilar ein Vorbild opserwil -
ligster Pflichterfüllung und unerschütterlicher
Gerechtigkeit . Reichswirtschastsminister Dr .
Schmitt erklärt , daß Hindenburg immer
darauf bedacht gewesen sei, den Geist der wirt -
schaftlichen Zusammenarbeit aller wertvollen
Kräfte zu pflegen und damit die seelischen
Grundbedingungen auch für die wirtschaftliche
Wiedergeburt zu schaffen . Der frühere preu -
ßifche Kriegsminister Generaloberst von
Einem schildert Hindenburg und schließt mit
den Worten : „Vom ältesten General bis zum
letzten Troßknecht salutieren die Soldaten der
alten Armee in Ehrfnrcht vor dem Reichsprä -
sidenten nnd Führer aus dem großen Kriege .
Freiherr von Eltz schließt mit den Worten :
Das leuchtende Vorbild des Herrn Reichsprä -
sidenten und des von ihm berufenen Volks -
kanzlers weist uns den Weg.

Lrössnung der Kreiölandwirtschasts-
ausstellung in Radolfzell

Radolfzell , 1. Okt . In Anwesenheit deS
Schirmherrn der Ausstellung , deS Reichsstatt -
Halters Robert Wagner , wurde gestern
mittag die große landwirtschaftliche
Ausstellung des Kreises Konstanz eröff -
net . Krcisleiter und Kreisvorsitzender Speer
begrüßte den Statthalter bei seinem Eintref -
sen in der Ausstellungshalle im Namen der
Kreisleitung . Bürgermeister - Stellvertreter
W a i b e l bewillkommnete den Reichsstatthal -
ter im Namen der Stadt nnd der Bevölkerung .
Er teilte zugleich mit , daß der Gemeinderat
der Stadt Radolfzell beschlossen habe , den
Reichsstatthalter Robert Wagner nnd den
Kreisleiter Eugen Speer zu Ehrenbiir »
gern zu ernennen .

Der Reichsstatthalter nahm hierauf daS
Wort zu einer längeren Ansprache, in der er
zunächst auf den beispiellosen Verfall unserer
nationalen Werte in den letzten Jahrzehnten
hinwies . Diesem Verfall vorausgegangen sei
der Verfall unserer Weltanschauung , dem
schließlich das politische Unglück und daS tief -
ste wirtschaftliche Elend gefolgt feien . Die
folgerichtige Weiterentwicklung des weltan¬
schaulichen Verfalls war , daß wir kein« Na -
tion mehr waren , sondern ein Volk , daS in sich
völlig nneins und zerrissen war und dessen in -
nerer Wert nicht mehr anf ein gemeinsames
großes Ziel eingestellt war . Deshalb sei es
die erste Ausgabe der nationalsozialistischen
Bewegung gewesen, den Wiederansbau
Deutschlands von der weltanschauliche » Seite
her an Angriff zn nehme » . Nur durch die

Gchaffwwg eiueö gemeinsamen nationalen Wil «
len » sei eS möglich gewesen, nach einem ver»
lorenen Krieg und einer 14jährigen Mißwirt -
schaft Deutschland wieder Weltgeltung zu ver -
schassen . Deshalb mußte sich die Bewegung
wieder auf die inneren Werte des deutschen
Menschen besinnen und an die Herzen appellie -
ren .

Diese geistige Gleichschaltung herbeigeführt
zu haben , sei das Verdienst der NSDAP . —
ihres Führers Adolf Hitler . Die Kreis -
landwirtschastsausstellnug in Radolszell sei ein
Beweis für den wieder lebendig wer -
benden Willen , in gemeinsamer Znsam -
menarbeit des Bauern und des Städters , des
Arbeiters der Faust und der Stirn , den Wie -
deransban unseres staatlichen , kulturellen und
wirtschaftlichen Lebens herbeizuführen . Wir
hier in Baden leiden nicht nur unter der all -
gemeinen Not , sondern außerdem noch unter
einer besonderen Gr e n z la nd n o t.

Das Ausland muffe heute aber begreifen ,
daß Deutschland im Wiederaufbau begriffen
sei und daß dieser Wiederausbau nur durch die
Stärkung des inneren Marktes gefche-
hen könne. Auch die landwirtschaftliche Aus -
stellung trage dazu bei , dem Volke klar zu ma -
chen, daß das deutsche Erzengnis ebenso gut sei,
wie das ausländische . Er anerkenne daS Be¬
streben unserer Bauernschaft , ihre Wirtschaft
nach Möglichkeit zu intensivieren nnd auch in
qualitativer Hinsicht nur erstklassige Erzeug -
nisse zu liefern . Hier werde auch der badische
Bauer seinen Mann stellen. Ueberall sei seine
Zähigkeit bekannt und wie er im Welt -
kriege die besten Soldaten gestellt habe,
so werde er anch jetzt seine Pflicht dem Vater «
lande gegenüber tun .

Die Bevölkerung der Stadt bereitete dem
Reichsstatthalter einen herzlichen Empfang .
Frauen und Mädchen in alter Radolfzeller
Tracht hatten sich zur Begrüßung eingefunden .

Die Stadt trug reichen Flaggenschmnck.

Kampf gegen Hunger und Kälte
Zum Kamps gegen Hunger und Kälte wurde

von der nationalsozialistischen Regierung daS
Eintopfgericht

eingeführt , daS am Sonntag des ErntetageS
zum ersten Male durchgeführt wurde . Welche
Regierung des zertrümmerten Systems hätte
es wagen dürfen , in dieser Weise an den Jdea -
lismuS und Opfersinn deS deutschen Volkes »n
appellieren ? Sie hätte mit jedem Versuch die-
ser Art von vornherein jämmerlich Schiffbruch
erlitten . Nun es einen Sinn hat z» opfern ,
wo das ganze Volk weiß , daß es für den Bru¬
der in Not und für eine bessere Zukunft
Deutschlands ist , gibt jeder freudig sein Letz-
tes her .

So hat schon der erste Sonntag des Winter -
Hilfswerkes bes deutschen Volkes gezeigt , daß
der Ruf an die Herzen nicht ungehört verhallt
ist , überall in deutschen Gasthöfen und Fami -
lien begnügten sich deutsche Menschen mit ei-
nem einfachen Mahl , um dem Volksgenossen ,
der heute noch die Sehnsucht und den Hunger
nach seinem täglichen warmen Essen tragen
muß , zu zeigen , daß alle eines Sinnes sind mit
ihm , daß sie einmal wenigstens in der Woche
verzichten wollen auf das reichliche Mittag -
essen , das Vielen bisher eine SelbstverstSnb »
lichkeit war , über die man nicht weiter nach -

dachte , um ihrer Hilfsbereitschaft und ihrem
Idealismus Ausdruck zu verleihen , um sich
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zum dcutsche » Sozialismus Adolf Hitlers zu
bekennen , der Opfern heißt nm einer große »
Sache Willen .

Pforzheim , 1 . Oktober . Der Oberbürger¬
meister sammelte persönlich sür das Winter -
Hilfswerk . In der Stadt Pforzheim hat der
Oberbürgermeister persönlich angefangen , für
daS Winterhilfswerk zu sammeln . Semem
Beispiele folgten die Stadträte , die Stadtver -
ordneten , die Führer der Industrie - und Hau -
delöverbände , viele Fabrikanten , die Direkto -
ren der Sparkasse , der staatlichen und städti -
schen Behörden . Es ist dies ein anßerordent -
licher Beweis für die Idee der Volksgemein -
schaft.

Ser erste Erfolg des Ausrufs des ReWftMalters
1v vvo - RM . -Spende des „Führer"

Die Pressestelle beim Staatsministerinm teilt
mit :

Znm Aufruf der badischen Regier » »«
Winterhilfe ist bereits ei« ganz anßerordent ,
licher Erfolg zu verzeichnen . Im Verlans vo»
wenigen Stunden war der Leiter deS Winter «
Hilfswerks für das Land Baden , Pg . ArguS ,
bereits im Besitze von zahlreichen , teilweise
telephonischen Meldungen über einen Gesamt -
betrag von 161341 RM . Dieser erste Ersolg
des Appells an den Opfersinn der Volksge -
nossen ist wahrhast bewnndernngSwürdig u»d
läßt hassen, daß weitere große Spenden ans
Postscheckkonto Karlsrnhe Nr . 866 oder Bank -
Konto Städt . Sparkasse Nr . 858», Winterhilss -
werk des dentschen Volkes 1838-34, Landesfüh -
rnng Baden , in reichem Maße »nd sofort ein «
lanse « werden .

Die erste Spende wirb nachstehend vervf -
fentlicht.

Verband oberbadifch. Brauereien Freibnrg
20 000 RM . ; F ü h r « r . Ve r lag 10 000 RM . ;
Raab Karcher 10 000 RM ; Bad . Bank 10 000
RM ; Schöller n . Hoefch , Gernsbach 5 000 RM . ;
Pforzheimer Anzeiger 5000 RM . ; G . Ran ,
Pforzheim 5000 RM . ; Bopp u. Reuther , Mann »
heim 8000 RM . ; Eichbaiim - Werger -Brauereien
AG ., Mannheim 8000 RM . ; Kollmar n. Jonr -
dan AG ., Pforzheim 2500 RM . ; Teilhaber der
Firma Andreas Danb AG ., Pforzheim 2000
RM . ; Brauerei Ketterer , Pforzheim 2000 RM . ;
Fr . und Eugen Speidel , Pforzheim 2000 RM . ;
Rodi u . Wienenberger AG . Pforzheim 2000
RM . ; Dr . Th . Wieland 2000 RM . ; G . Vatter ,
Mannheim 1500 RM . ; Landcsgewerbebank für
Südwest Karlsrnhe 1260 RM . ; Döppeufchmitt ,
Pforzheim 1000 RM ; Moritz Hausch AG .,
PfoIxheim 1000 RM . ) Oskar Beniner , Pforz «

heim 1000 RM . ; Lutz n . Weiß G . m .b .H ., Pforz .
heim 1000 RM . ; Hohmann -Mofer AG ., Pforz -
heim 1000 RM . ; Bassermann u . Co ., Mann -
heim 1000 RM . ; Gebr . Knttruff , Pforzheim ,900 RM ; Bnrkardt u . Co., Pforzheim 600 RM . ;
Karl Hafner , Pforzheim 600 RM . ; Karl
Schmitt u. Co ., Pforzheim 600 RM . ; Bad . Be -
amtenbank Karlsruhe 500 RM . ; Bauhofer u .Co ., Pforzheim 500 RM . ; Schüler u . Kun ,Pforzheim 500 RM ; S . R . Kohlrausch,Pforzheim 500 RM . ; Güntoplast Mannheim
500 RM . ; Ad . Kümmerle , Pforzheim 300 RM . ;
Rupp u . Co., Nachf. , Pforzheim 300 NM . ; Eu -
gen u . Fr . Katz , Pforzheim 300 RM . ; Adolf
Haap , Pforzheim 300 RM . ; G . A. Schmitt ,
Pforzheim 300 NM . ; D . Kinzinger , Pforzheim ,210 RM . ; Schmidthäusler , Pforzheim 200
RM . ; G . A. Müller , Pforzheim 200 RM . ; Karl
Schäfer , Pforzheim 200 NM . ; Wilhelm Bauer
n . Co ., Pforzheim 200 RM ., Spende anläßlich
Versammlung des Reichsverbandes des nat .
ViehhandelS , Mannheim 151 RM . ; Bruno Ba¬
der , Pforzheim , 100 RM . ; Adolf Strib , Pforz -
heim 100 RM . ; Wagner n . Hürlimann , Pforz -
heim 100 RM ; Alfred Hepke, Pforzheim 100
RM . ; Alfred Stark , Pforzheim 100 RM ; Th .
Wilhelm Herbstrith , Pforzheim 100 NM . ; Siidd .
Kabelwerk « , Mannheim 100 RM . ; NSDAP .
Ortsgruppe Neckarhausen 100 NM ; Schmitt
u . Ehmann , Pforzheim 100 RM . ; Franz Pa¬
nitz, Pforzheim 100 NM . ; Georg Freres , Pforz -
heim 75 RM . ; G . Röchle Nachf., Pforzheim 75
RM . ; Jul . Wengertö u . Co ., Pforzheim 50
RM . ; Robert Schütt Wwe, Pforzheim 50RM . ;
Fr . Herriegel , Pforzheim 50 RM . ; Mannhei -
mer Kraftfahrverein Mannheim 50 RM . ; G.
Theileis n . Co ., Pforzheim 30 RM . ; Carl
Fvrster , Pforzheim 20 RM . ; „Vohmannia ",
Mannheim 20 RM .
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Sliesentundaebkmg See deutschen Füchten
Begrüßungsansprache des Reichs-

innenministers Sr. Arick
Leipzig , 1. Okt . Bei einem Konzert , bai au »

Anlaß des Deutschen Juristentages vom Rat «
der Stadt Leipzig im Leipziger Gewandhaus
«m Sonnabend abend gegeben wurde , fand
eine Begrüßung der Gäste , darunter Vertreter
der Reichs - , Staats - und Kommunalbehörden ,
durch den Reichsjnstizkommissar Dr . Frank
>̂att . Dann führte ReichSinnenminister Dr .
^ rick etwa aus , er denke noch daran , wie der
erste nationalsozialistische Juristentag in Mün -
hen mit nur 60 Teilnehmern abgehalten wor -
den sei, und er freue sich über den unerwartet
starken Zustrom zu diesem großen Juristentag .
Er freue sich aber weiter auch darüber , daß die
!5undi«rung des neuen deutschen germanischen
Rechtes nach Entfernung jener Elemente , die
Undeutsch gewesen und undeutsch gewirkt hät¬
ten , nun gut vonstatten gehe. Dabei fei ins -

besondere dankbar auf die große Tat der Schaf -
fttng des Erbhofrechtes hinzuweisen , da» man
Morgen werde verkünden können. Er wünscht«
sodann dem Juristeutag einen guten Verlaas .

Empfang Sr. Franks durch die Sekane
Leipzig, 1. Ott . Am Sonntag vormittag er -

warteten die rechts - und staatSwissenschaftlichen
Dekane sämtlicher deutscher Universitäten de»
tzüHrer der deutschen RechtSfront NeichSjustiz-
komm. StaatSmtn . Dr . Frank im GenatSfaalder
Leipziger Universität . Rektor Ach « l » hielt
öie Begrüßungsansprache . Darauf fand eine
Eätzung im SenatSsaal der Universität statt,
bei der Pg . Geheimrat Prof . Dr . Ktsch im
?iamen der Dekan « die Ansprache hielt , auf die
Minister Dr . Frank erwiderte . Er wie » «, «.
auf die heroische Linie des völkische » Kampfes
hin und forderte im Hinblick auf die Opfer der
Partei dazu auf , der Jugend im der Aufbauar¬
beit zu helfen, zu der sie aus fanatischemGlau -
ben an die deutsche Zukunft entschlossen fei.

Telegrammwechfel mische« dem
Reichspräsidenten und dem

Suristentag
Nerli » , 1 . Okt. ReichSkommiffar StaatSmt -

nister Dr . Frank hat namen » de» Deutschen
Juristentages an den Herrn Reichspräsidenten
das nachstehende Telegramm gerichtet :

„Zum Deutschen Juristentag habe» sich heut ,
20 000 Vertreter de» deutschen Jnrist -ntumS
versammelt , um feierliches Bekenntnis »um
deutschen Volk und zu seinem Führer abznle -

gen. Unter Ew . Exzellenz Schirmherrschaft er»

hofft die Akademie für deutsche » Recht dt«
Schaffung eines der Seele unsere » Volke ? ent -

sprechenden Rechte» . Mit dem Gelöbnis der
Treue verbinde das deutsche Juristentnm de»
ehrerbietigsten Dank . Dr . Frank /

Der Herr Reichspräsident hat » U folgt ! • »
dankt :

„Den in Leipzig versammelten Vertretern
des Deutschen Juristentums danke ich für daS
Gelöbnis der Treue und für die Grüße , die ich
mit besten Wünschen für ihre Arbeit erwidere .
Möge ihr kraftvolles Bekenntnis zu deutschem
Recht und wahrer Gerechtigkeit innerhalb und
außerhalb der Reichsgrenzen erfolgreichen Wi¬
derhall finden .

von Hinbenburg , Reichspräsident .

ver Veginn der Tagung
Leipzig, 1. Ott . Der Deutsche Juristentag in

Leipzig nahm am Sonntag feinen feierlichen
Anfang mit einer Sondertagung der juristischen
und staatSwissenschastlichen Dekane aller deut -
schen Universitäten im Senatssaal der Leip-
ziger Universität .

Gehcimrat Professor Dr . Kifch München )
entbot dem Leiter der Deutschen RechtSfront
herzliche Worte der Begrüßung und des Dan -
ke» dafür , daß auch den Rechtsgelehrten Gele -

genheit gegeben sei , zu ihm zu sprechen.

NeichSjustizkommissar Dr . Frank betont«,
daß die Rechtslehrer die große Mission zn erfül«
len haben, die Brücke zu schlagen von dem wert»
volle» Kulturgut deutscher Vergangenheit z»
der kommenden Epoche deS deutsche« Volke».
Er werde sich mit aller Kraft dafür einsetzen ,
daß die Freiheit der Lehre auf dem Gebiete der
Recht» - und der Wirtschaftswissenschaft ni« und
nimmer angetastet werde.

vor Beginn der großen Juristenkundgebnng
auf dem ReichSgerichtsplatz fand in der Wan-
delhalle des Reichsgerichtes ein Empfang deS
ReichSjustizkommissarS Dr . Frank durch da»
Präsidium de» ReichSgerichteS, die ReichSan -
waltschaft und der Rechtsanwaltschaft beim
Reichsgericht statt . Auf die BegrüßungSwor ^
des SenatSpräsidenten Oegg erklärte Dr .
Frank : u. a. : Der Nationalsozialismus Adolf
Hitler » ist stark genug , den unabhängigen Rich-
ter »u ertragen . Die ReichSregierung sowohl
wie die einzelnen Länderjustizminister haben
mich beauftragt, Ihnen zu versichern , daß Ihre
richterliche Unabhängigkeit unantastbar ist.

Qu ö«r dann folgenden Kundgebung der fast
so ovo in Leipzig versammelten deutschen Juri-
sten traten die Mitglieder deS Reichsgerichtes
in ihrer feierlichen roten Amtstracht auf die
Freitreppe . Nach Beendigung deS Riefenauf -

Marsche» der Juristen auf dem ReichSgerichtS-

platz begrüßt « der Führer der Deutschen Rechts -
front die deutschen Juristen mit einem brau -
send aufgenommenen Heil und überbrachte den
Dank und die Grüße des Führers . Dr . Frank
schloß :

Wir wissen, daß nnser Führer «nser GotteS ,
streit« ist i» diesem Gottesgericht, dem sich
da» dentsche Volk unterwirft . Diese» Got¬
tesgericht mag entscheiden , ob der Weg
Adolf Hitler» der rechte war . Wir wissen ,
daß es der einzige Weg in die Zuknnst des
dentsche« Volkes ist und darum beschreite »
wht ih».

Sereidlvung der SA. AnMrter der Swndarde los
Zu einer Feier besonderer Art trat gefter»

vormittag die Standarte 109 auf den
Rennwiesen bei Rüppurr an , die schon letzte»
Sonntag der Schauplatz deS gewaltigen Gau-
appellS deS GaueS Baden der NSDAP , war.
Cämtlich« SA .-Anwärter , di« schon et» halbe»
Iah » t« der SA . sind, sollte» vereidigt
werbe » . Um 10 Uhr waren dt« einzelnen
Sturmbanne auf dem Platz eingetroffen. Un-
ter de« Kommando des Oberftihrer» Lack «
»ahm der braune Heerbann Aufstellung im
Karree. Während den Klängen des Präsentier -
Marsche» traf Brigadeführer Wagenbauer
ein und schritt dt« Front ab . Die Feier selbst
wurde durch einen Feld gotteS dien st ein-
geleitet , bei dem LandeSkirchenrat V o g e S in
einer eindrucksvolle « Predigt auf den tiefen
Smn der Weihestunde hinwies . In einer An -

spräche «reinnerte Oberführer Lücke die An -

Wärter « och einmal an die hohen Pflichten , die
sie mit dem Eintritt in daS Heer unfereS Füh¬
rer » Adolf Hitler übernehmen und ermahnte
sie, jederzeit voll und ganz «tnzustehe» für die
Erneuerung von Volk und Reich Jetzt sprach
Oberführer Lücke die Eidesformel vor und aus
vollem Herzen gelobten die SA .-Anwärter Ke
Treue zu ihrem Führer . Nach einer Ansprache
des Brigadeführers Wagenbauer , in der
er die jungen SA .-Männer ermahnte , sich ihre
alteren Kameraden als Vorbild zu nehmen ,
und stets daran zu denken , daß Ehre , Pflicht
und Gehorsam die ersten Grundsätze eines SA, -
Mannes seien, nahm er die Weihe von sieben
Sturmfahnen vor .

Mit dem Deutschland - und dem Horst -Wessel-
Lied schloß die Weihestund «.

Unter dem Vorantritt der Standartenkapelle
erfolgte nun der Abmarsch nach der Stadt , wo
die Standarie beim Prinz -Max -Palais noch
einmal vor Brigadeführer Wagenbauer und
Oberführer Lücke unter riesigem Jubel der Be -
» ölkerung vorbeimarschierte .

Einwelbmig des
Mttner -Sauses in Frelbiirg

Frekburg i. Br ., 1. Okt . Nun hat auch Frei -

bürg ei» Fritz - Plattner - HauS , benannt
nach dem Führer der deutschen Arbeitsfront
von Südwestdeutschland . Nach gründlicher Be -

novierung der Räume des ehemaligen Gewerk -
schaftShauseS fand am SamStag die f e i e r -

liche Einweihung deS HaufeS statt , ver -
bunden mit einer großen Kundgebung der
NSBO . zu Ehren des anwesenden Führers ,
Parteigenosse Fritz P l a t t n e r .

Bezirksleiter Fritz Plattner dankte für die
Ehrung , die ihm zuteil geworden war und be -
tont « , daß eS schon immer sein Wunsch gewesen
war , eiumal kämpfen z« könne» sür ein besseres
Sei « deS Arbeiterstandes .

Um 7 Uhr abends setzte sich der Zug der NS -
BO . vom Karlsplatz ans in Bewegung , auf dem
Wege bis zum Fritz -Plattner -HauS von einer
dichtgedrängten spalierbildenden Volksmenge
freudig begrüßt . Stadtrat S i e d e r gedachte in
einer Ansprache der Besetzung des Gewerk -

schaftShauseS, bei der es sich nicht um eine poli -
tische Machterringung handelte , sondern um die
Seele des deutschen Arbeiters mit einem neuen
Geist zu erfüllen gemäß des Wortes deS Füh¬
rers : Der deutsche Arbeiter darf kein Fremder
mehr sein"

. (Lebhafter Beifall .) Fritz Platt -
n e r S Namen trägt daS HauS , weil der Führer
der deutschen Arbeitsfront von Südwestdentsch-
land immer dafür gearbeitet und gekämpft hat »
die Arbeiter dem Marxismus z« entreiße « . Na -
mens der Arbeiterschaft überreichte ein Mädchen
Fritz Plattner und Ludwig Sieder je
einen Blumenstrauß .

Hierauf ergriff Bezirksleiter P l a t t n e r daS
Wort nnd führte aus , er fei nie voll Haß , aber
stets voller Trauer am dem Geioerkschastshans
vorbeigegangen , weil die ehemaligen Führer
die Arbeiter „elendiglich mißbraucht "

haben. Die viel gepriesenen Errungenschaften

hießen Not , El«»d , leere Kasse» , ArbettSlosig -
keit. Wenn Adolf Hitler sagte , vier Jahr «
solle man ihm gewähren , so habe« wir die
Pflicht , so viel Vertraue « z« dem Führer z«
habe« , daß er daS vollbringen wird , waS er sich
vorgenommen hat , Deutschland wieder zn einem
Vaterland z» machen, aus das wir stolz sei«
könne« . Mögen die Arbeiter im Aeußeren stch
auch voneinander unterscheiden , im Herzen
müssen sie alle gleich sein, im Gedenken an Hei -
mat und Vaterland . Wenn er , der Redner , die
Genehmigung erteilt habe , daS HauS nach ihm
zu benennen , so bitte er , diesem keine Unehre
zu machen. Nicht um Titel sei gekämpft wor -
den , sondern aas Liebe z« den Arbeiter « , die
nach deS Führers Willen sich gegenseitig achten
und schätzen lernen sollen . Die Rede wurde
mit langanhaltendem Beifall aufgenommen .
Stadtrat St « der dankte Fritz Plattner und
bat tn einer stillen Minute de » frühverstor -
ben Pg . Muchow zu gedenken. Dt « Fahnen
senkten sich und die KreiSkapelle spielte da»
Lied vom guten Kameraden . — DaS Horst -Wes-
sel-Lied und ein dreifaches Sieg -Heil auf Füh¬
rer und Vaterland beendeten die eindrucks -
volle Kundgebung .

ErMmig der Srtenauer
Serbstmesse

Offeubnrg , 1 . Okt . Die Eröffnung der Or »
tenauer Herbstmesse fand am SamStag tn der
landwirtschaftlichen Halle in Offenvnrg statt .

Im Namen der badtschen Regierung war der
Ehrenbürger von Offenburg , ein Sohn der
Stadt , Kultus - und Justizminister Dr . W a k -
ker , erschienen. Oberbügermeister Holler
gab seiner Freude darüber Ausdruck , daß zum
ersten Mal Minister Dr . Wacker in offizieller
Eigenschaft nach Offenburg gekommen ist. In
seiner Ansprache betonte der Oberbürgermeister
die Grenzlandnot Badens und besonders Offen -
burgö . Die Ortenauer Herbstmesse wurde vor
neun Jahren geschaffen um der mittelbadischen
Heimat neuen Boden zu bereiten . Das ist auch
zweifellos mit dieser 10. Herbstmesse, auf die wir
nun zurückblicken können , erreicht worden . Mi -
nister Dr . Wacker dankte für den freundlichen
Empfang und die Begrüßung durch den Ober -
bürgermeister und nahm in seiner Ansprache
Bezug auf die Bedeutung , die im verflossenen
Jahrhundert Straßburg auch für Mittelbaden
gehabt hat . In alter Zeit haben Offenburg und
die Ortenau tn engster Beziehung mit Straß -
bürg gestanden , wirtschaftlich , politisch und kul-
turell . Nachdem nun Straßburg nicht mehr zum
deutschen Lande gehörte hätten die Städte Mit -
telbadens ganz besondere Aufgaben erhalten
und e» sei außerordentlich verdienstvoll , daß
Offenburg mit dieser Herbstmesse dieser Auf -
gäbe gerecht zu werden stch bemüht habe . Die
Ortenau ist ein Grenzland und was diese
Herbstmesse als Kulturgut schuf, sei Lebensgut
für daS deutsche Volk immerdar . Der Kultus -
minister schloß mit einem «fachen Sieg -Heil
ans die Stadt Offenburg , den Reichspräsidenten
und den Reichskanzler .

Konflikt Rußland -Japan?

Scharfe Erklärung FureneW in Tokio
MoSkan , 1. Okt . Der bevollmächtigte ver -

tret «r der Sowjetunion tn Tokio Jnreneff
besuchte den japanischen Außenminister Htro -
ta und gab im Auftrage der Sowjetregierung
eine Erklärung ab , in der auf die am 24. Sep¬
tember erfolgten Verhaftungen vou vier ver -
antwortlichen Sowjetangestellten der Ostchtna-
bahn durch japantfch -mandfchurtfche Polizei -
beamt «, die Verhaftung des StationSvorstan -
deS in Mandschurija durch Beamt « der japa -
nischen Grenzwache und di « Verhaftung de»
StationSvorstandeS in Pogranitschnaja durch
Beamt « der mandschurischen Grenzwache hin -
gewiesen wird . Juveneff , der auf dt« Gesetz -
Widrigkeit dt«ser auf Verletzung der Sowjet -
rechte der Ostchwabahn gerichteten Haudlun -
gen aufmerksam macht«, sagte weiter , daß die
japanische Regierung vor einigen Tagen durch
die Erklärungen Sokolnikoff » dem japanischen
Botschaft«! Ota tn Moskau gegenüber »nd
Jureneff in Tokio von de, Borbereitung die-
ser unzulässigen Maßnahmen der japanischen
und mandschurischen Behörden in Kenntet »
gesetzt worden sei.

Die Sowj « tregi «rung erklärt der japani -
schen Regierung ergänzend zu diesen Benach -
richtigungen , daß diese Maßnahmen , unwider -
leglichen Angaben zufolge , die sich jetzt zu
ihr «r Verfügung befänden , den Beginn der
Durchführung eine » detailliert auSgearbeite -
ten Planes darstellten , der in Charbin in meh-
reren Sitzungen bei der japanischen Militär -
Mission unter Beteiligung höchst verantwortli -
cher japanischer Letter der mandschurischen
Verwaltung angenommen worden set . Fall »
notwendig , werde die Sowjetregierung die Do -
kumente im Wortlaut veröffentlichen , die mit
erschöpfender Klarheit die Methoden der
Handlungsweise deS japanischen Militärkom -
mandoS tn der Mandschurei und der japani -
schen Verwaltung der Mandschurei fixierten .
Wetter wies Jureneff darauf hin , daß die
Sowjetregierung durch die erwähnten Erklä -
rungen darauf aufmerksam mache, daß die ja -
panische Regierung die Verantwortung für die
Durchführung deS Planes eines Anschlages
auf die Sowjetrechte der Ostchinabahn trage .
Die Sowjetregierung betont noch einmal , daß
die Beratungen , tn denen der Plan der Be -
setznng ausgearbeitet worden sei, vet der ja -
panischen Militärmission erfolgt seien, und daß
die Verhaftungen unter Beteiligung japani -
scher Grenztruppen und japanischer Polizei -
beamten durchgeführt worden feien . Zum
Schluß erklärt Jureneff , daß die Sowjetregie -
rung der Ansicht sei, daß solche .Handlungen
der japanischen Behörden der Ostchwabahn

aus eine Sprengung der Verhandlungen ab -
zielten , die über den Verkauf der Ostchinabahn
geführt würden . Die Verantwortung für die
Folgen trage voll und ganz die japanische Re -
gierung .

TCubfe TLacfMtMo *

Kraftwagen vom Zuge erfaßt und
mitgeschleifi

Bier Personen getötet
Rege«Sb«rg» 1. Okt . Am Sonntag früh

durchbrach ein Personenauto aus Mallersdors
die geschlossene Bahnschranke Neufahrn bei
Landshut und kam auf dem Bahnkörper zum
Stehen . Der herankommende Personenzug Nr .
1004 RegenSburg — München erfaßte durch die
Lokomotive da» Fahrzeug , da» 24 Meter weit
vom Zuge mitgeschleift wurde. Durch ben Zu-

sammenprall wurden di« vier Wageninsassen
au » dem Auto geschleudert und waren sofort
tot . DaS Auto geriet , nachdem eS zum Zuge
erfaßt und mitgeschleift worden war , in Brand .
Die Getöteten stammen sämtlich aus Mallers -
dorf . Die Unfallstelle ist sehr übersichtlich, doch
herrschte sehr starker Bodennebel , der die Sicht
auf 4—6 Meter beschränkte.

vei lebendigem Leibe verbrannt
Wagenschwend lAmt Mosbach) , 1. Okt . DaS

neunjährig « Töchterchen des Maurers Rudolf
Geier , da» allein zu Hause die Kinder hütete,
kam bei Zubereitung des Mittagessens dem
Herdfeuer zu nahe . DaS Mädchen rannte mit
den brennenden Kleidern auf die Straße , wo
Nachbar »lvute daS Feuer zu ersticken versuch-
ten . Da » Kind hatte aber bereits so schwere
Brandwunden erlitten , baß «s nach wenigen
Stunden vom Tobe erlöst wurde .

Sn Schutzhaft
vrnchsal , 1 . Okt . Der Leiter deS am 1 . Okt.

aufgelösten laudw . Sekretariats , Oberiuspek -
tor Holzscheiter, wurde in Schutzhaft genom -
men .

Eisenbahnunglück im Odenwald
Zusammenstoß zwischen Triebwagen und

Lokomotive — Neun Personen verletzt
Auf einer Tisenbahn- Nebenstrecke im Oben-

wald zwischen Weinheim und Reichelsheim er -
eignete stch am Sonntag vormittag ein Zu -
sammenstoß zwischen einem Trie bw a -

gen und einer Lokomotive . Der Trieb -

wagen hatte einen Defekt und blieb liegen .
Von der nächsten Station wurde eine Lokomo-
ttve angefordert , die ben Zug weiterfahren
sollte. Bevor sie an der Unfallstelle eingetros -

sen war , hatte das Zugpersonal des Triebwa -
genS den Schaden behoben , so daß die Weiter -
fahrt fortgesetzt werden konnte . Der Stations -
Vorsteher vermochte jedoch die aus der Strecke
liegende Zwischenstation telephonisch nicht mehr
zu erreichen , um die Lokomotive auf die Wei -
terfahrt deS Triebwagens aufmerksam zu ma -
chen Unterwegs stießen Triebwagen und Lo -
komottve zusammen . Der Führer des ersteren
rettete stch durch Abspringen , während der Lo-
komotivsührer ans seinem Stand geschleudert
und schwer verletzt wurde . Unter den Fahr -
gästen des Triebwagens , die den Zusammen -
stoß kommen sahen, entstand eine Panik , um -
somehr, als auch nach dem Zusammenstoß der
Benzintank de» Triebwagens in Flammen ge-
riet . Ne«« Fahrgäste wurde« schwer »erletzt.
Der Triebwagen brannte bis auf die Räder
nieder .

Cohn ersticht den Nater
Stuttgart , 1. Okt . Heute wurde etn 42 Jahre

alter Mann von seinem 20jährigen Sohne nach
vorausgegangenem Stroit durch zahlreiche
Messerstiche in Brust , Rücken, Hals und Kopf,
fowte durch Betlhiebe auf den Kopf, so schwer
verletzt , daß der Tod augenblicklich eintrat .
Der Täter stellt« sich selbst der Polizei .

Grubenunglück in Japan
10 Tote .

Tokio, 1. Okt . Nach einer Meldung aus Osaka
kam e» in den Gruben von Sibana zu einem
Ausbruch giftiger Gase . Zehn Arbeiter wur -

den getötet , weitere 13 vergiftet . Bereits An-

sang September d . I . mar ein ähnliches Un -

glück zu verzeichnen , das neun Todesopfer
forderte .



Bezirksilva Mittelbaben
Tabelle

Spiele Tore Punkte
KarlSdorf 8 11 :9 4
Weingarten 2 4 :1 4
Rastatt 3 9 :6 4
Durlach 2 3 : 1 8
Frankonia 1 4 :1 2
Forchheim 2 7 :0 2
VfR . Pforzheim 2 5 :4 2
Eutingen 2 2 :2 2
Beiertheim 1 1 :1 1
Ballspielklub Pforzheim 2 8 :8 1
Sportklub Pforzheim 2 2 :6 1
Durmersheim 1 2 :8 0
Baden - Baden 3 8 :8 0
Daxlandeu — —

tat auf 2 :1 für seinen Verein stellt . Infolge
FehlschlagS der Verteidigung von Rastatt , er -
zielt Baben - Baden durch Ganter den Aus -
gleich . Kurz darauf begeht der rechte Vertei¬
diger der Gäste ein Faul und den zu recht
gegebenen Elfmeter verwandelt Krcll - Rastatt
zum Führungstreffer , der das Spiel entschied .

Ballspielklub Pforzheim - Sportklub
Pforzheim l :l

Die sehr wenigen Zuschauer bekamen ein an
Leistungen recht armes Spiel zu sehen . Die
Hitze macht den beiden Mannschaften sehr zu
schaffen .

In der 1 . Spielhälfte konnten die Gäste die
Spielhandlung dirigieren , jedoch zu Torerfol -
gen will es nicht reichen . Ein Elfmeter bringt
Ballspielklub kurz vor Halbzeit in Führung .

In der 2 . Spielhälfte bessern sich die Leistuu -
gen der Platzmannschaft zusehends . Nach ei -
nem schön vorgetragenen Angriff kann der
Mittelstürmer der Gäste den verdienten Aus -
gleichstreffer erzielen . Zu weiteren Erfolgen
will es beiden Mannschaften , trotz dem grötz -
ten Eifer und mitunter schönen Torchancen
nicht reichen .

Beiderseits waren die Verteidigung und
Torwächter in bester Form . Ebenso wären
die beiden Mittelläufer als gut zu erwähnen .
Die Stürmer beider Mannschaften zeigten je -
doch wenig .

Handball im Gau 14 Baben
Germania Surlach - Beiertheim 1 :1
Am Samstag abend griff Beiertheim zum

1 . Mal in die Verbandswettfpiele ein und
mußte zu den Durlacher Germanen . Das
Spiel stand auf keinem hohen Niveau und
konnte die Zuschauer in keiner Weise besrie »
digen . Zu einer geschlossenen Aktion konnten
sich beide Mannschaften von Anfang bis Spiel -
fchluß nicht aufraffen . Torlos verlief die erste
Halbzeit und stand im Zeichen einer kleinen
Ueberlegenheit der Durlacher Germanen . Die
Beiertheimer konnten ihr Tor durch verstärkte
Verteidigung rein halten . In der 2. Spiel -
Hälfte hatte es den Anschein , als ob die Lei -
stungen eine Besserung erfahren würden . Die
Beiertheimer kommen nach schönem Znsam -
menspiel vor das Tor der Durlacher und von
Halbrechts wird das Führungstor geschossen.
Nicht lange währte die Freude der Beierthei -
mer , denn schon nach 5 Minuten kann Vogel
aus einem Eckball resultierend den Ausgleich
herstellen . Nach diesen beiden kurz auseinan -
verfolgenden Toren lassen die Leistungen für
die letzten 85 Minuten nach und die Zuschauer
verlassen verstimmt und unbefriedigt den Platz .

Srankonia - Karlsdorf 4 :i
Eine ansehnliche Zuschauermenge umsäumte

den Platz der Karlsruher Frankonen und wur -
den von Sem Gezeigten der Einheimischen voll -
auf befriedigt . Die Frankonenmannschast , die
durch Ditter , Rath und Götz eine bedeutende
Verstärkung erfahren hat , legt sich gleich mäch -
tig ins Zeug und schon in der 8 . Minute kann
der jugendliche Mittelstürmer Rath auf eine
Vorlage von links den ersten Treffer einschie -
ßen . Die Karlsdorfer , die eine stabile Mann -
schast int Felde haben , ziehen nun mächtig los
und des Oefteren ist das Frankonentor in gro -
her Gefahr , welche aber immer wieder durch
deu gutdisponierten Torwächter Baier ge -
bannt wird .' So geht das Spiel auf und ab
und auch die Frankonen präsentieren manch
schöne Sachen im Sturm . Der 2. Erfolg wird
durch Gottmann erzielt .

Die 2. Spielhälfte bringt zu Anfang eine
Ueberlegenheit der Karlsdorfer und in der 8.
Minute kann ein von links geschossener Straf -
stoß durch die Gäste zum 1 . und auch einzigen
Treffer verwandelt werden . Nun liegen die
Frankonen wieder im Angriff , sich dessen bc -
wüßt , daß mit diesem Resultat der Sieg noch
nicht gesichert ist . In gutem Spiel , unterstützt
von der Läuferreihe , die immer wieder den
Sturm nach vorne drängt , kann Ditter nach
schöner Vorlage ein unhaltbares Tor einschic -
ßen . In der 33. Minute schießt Simianer ei -
nen Strafstoß zu Plock , der durch Schrägschußdas Endresultat auf 4 : 1 stellt .

Die Frankonen haben mit ihrem gestrigen
Start gut begonnen und berechtigen , wenn die
Mannschaft besser eingespielt ist , zu deu besten
Hoffnungen . Karlsdors , die wohl etwas hart
sind , aber auch spielerisch sehr gutes aufweisen ,werden noch manchem Verein zu schassen ma -
chen.

Rastatt - Svvg . Baden-Baden 3 :2
Mit der Spielvg . Baden - Baden fand sich ein

alter , bekannter und geschätzter Gegner in Ra -
statt ein .

Zunächst entwickelt sich verteiltes Feldspicl ,
sodann spielt sich eine leichte Ueberlegenheit
Rastatts heraus . Hohes und unsicheres Zn -
spiel verhindert jedoch Erfolge . Auffallend oft
landet der Ball im Ans . Das Spiel läßt auf
beiden Seiten den nötigen Flnß vermissen .
Badeil geht mächtig zur Offensive iiber , eS
reicht jedoch nicht zn Erfolgen . Rastatt kommt
nach schönem Zusammenspiel vor daS Badener
Tor und Neurohr kann den ersten Treffer für
Rastatt einsenden , mit welchem Resultat es in
die Pause geht .

Kurz nach Beginn der 2. Halbzeit kommen
die Gäste plötzlich nach vorn , der Verteidiger
Rastatts verfehlt und Ganter kann den Aus -
gleich herstellen . Nun trägt Rastatt wieder ei -
nen schönen Angriff vor , wiederum ist es Neu -
rohr , der durch schönen Torschutz das Resul - 1

SpBg . Mannheim Waldhof
20 :2

Tv . Ettlingen

Tbd . Dnrlach — FC . 08 Mannheim 1 : 11 ( 1 : 4)

Von den angesetzten 5 Spielen der Gauklasse
konnten nur die beiden obigen zur Durchsüh -
rung gebracht werden , während die andern 3
vom Spiel abgesetzt werden mußten . Wie die
Ergebnisse zeigen erlebten die beiden mittel -
badischen Vertreter der DT . katastrophale Nie -
Verlagen . Bei Ettlingen wurde die Niederlage
gegen den letzten DSB . - Meister erwartet und
da die Mannschaft ohne den gefürchteten Halb¬
linken Becker , der zur Zeit bei einem Kursus
in Berlin weilt , antreten mnßte , rechnete man
auch mit einer hohen Abfuhr . Das 20 :2- Ergeb -
nis übersteigt aber alle Erwartungen und be-
weist einerseits daß Waldhof seinen Titel nicht
umsonst führte und andererseits dürfte Ettlin -
gen auch bei Berücksichtigung des Fehlens von
Becker unter seiner sonstigen Form gespielt
haben .

FC . 08 Mannheim der als Gast beim Tbd .
Durlach spielte führte ein in jeder Beziehung
vollendetes Spiel vor , traf aber auf einen
äußerst schwachen Gegner , der seiner einstigen
Stärke in gar keiner Weise Rechnung trug .
Im Gegensatz zu den Gästen , die einen wun -
dervollen Spielaufbau zeigten , lietz die Platz -
elf jedes System vermissen und verlor sich viel
zu viel in Einzelhandlungen die , bei derart
sicheren und stabilen Verteidigung wie sie die
Mannheimer mitbrachten nie zum Erfolg
führen konnten . Allgemein war das Spiel von
Durlach viel zu lahm gegenüber der großen
Schnelligkeit der Gäste , außerdem konnte der
einheimische Sturm vielfache Torgelegenheiten
durch ungenaues und meistens zu schwaches
Schießen nicht verwerten . Daß der ehemalige
bad . DT . - Meister mit zahlreichem Ersatz antre -
ten mußte soll anerkannt werden , entschuldigt
aber keineswegs die hohe Niederlage . Nachdem
der Sturm allgemein versagte kam insbeson -
dere in der zweiten Spielhälfte auch die sonst so
feste Säule der Torwart Schneider ins Wanken
und ließ sich wiederholt von den raffiniert
täuschenden Mannheimer Stürmern verblüf¬
fen . Das Spiel wurde von Kuuzmann - Pforz -
heim im allgemeinen gut geleitet , doch soll nicht
verholen werden , daß ihm auch einige Schnitzer
unterliefen (Abseits , Vorteil abpfeifen ) . Durch
letzteres war insbesondere Durlach zweimal
etwas benachteiligt .

Vor dein Spiel standen sich die zweiten
Mannschaften des Tbd . und Tv . Durlach ge -
geilllber wobei letztere mit 5 :3 die Oberhand
behielt .

An sonstigen Ergebnissen sind zu melden :

Heute morgen 7 Uhr ist nach Got -
tes uuersorschlichem Ratschluß un -
sere liebe , gute Mutter , Schwieger -
mutter und Großmutter

magtialena Haas
gen . Ernst

Lmdenuiirtin
im Alter von öl Jahren unerwartet
rasch in die ewige Heimat abgeru -
sen ivorden .

Um das Gebet für die liebe Ver -
storbene bitten

Julius Haas
Anna Seiler geb . Haas
Emma Rauch geb . Lasch
Martin Rauch , Kaufmann
Eugen Seiler , Mechanikermeister

Weitenung , Sinsheim , Kalifornien .
den 1 . Oktober 1933.

Die Beerdigung findet am Dien ? -
tag . den 3 . Oktober , vormittags 10
Uhr vom Trauerhaus aus statt .

Bezirksklasse 1 Staffel 3 : Tv . Lahr — Tgd .
Offenburg 3 :5 (0 :3 ) .

Kreisklasse Karlsruhe 1 : Tv . Ettlingen
iveier — MTV . 9 :5 (5 :4 ) .

SievertBerlin beutscher Sehermeister
Duisburg 1300 siegt in der Mannschafts -

Meisterschaft .
Der Post - SV . Duisburg wickelte am Sonn -

tag die deutsche Gehermeisterschast über 50
Kilometer ab , die gleichzeitig auch als westdeut -
sche Meisterschaft gewertet wurde . Insgesamt
beivarben sich 67 Geher um den Titel . Der
Verteidiger Hähnel - Ersurt gab wegen einer
Magenverstimmung und einer schmerzhaften
Fußverletzung das Nennen bei 15 Kilometern
auf . Deutscher Meister wurde der Berliner
Altmeister Sievert - Reichsbahn TSV ., der nach
zwei Drittel des Weges seine Gegner stehen
ließ und ganz überlegen gewann . Bis zu den
ersten zehn Kilometern führten die Duisburger
Geher , dann machten sich, nachdem Hähnel beim
15 . Kilometer ausgegeben hatte , Sievert und
Schnitt vom Felde frei , dicht gefolgt von Rei -
chel und den Duisburgern . Der Abstand der
drei erstgenannten verringerte sich auf der
Strecke immer mehr . Nach zwei Drittel des
Weges machte sich Sievert endgültig frei und
bis zum Ziel einen Vorsprung von fast zehn
Minuten gegen den Münchner Reichel , der im
Endspurt noch Schmitt - Berlin passierte , heraus .

Im Mannschaftswettbewerb verwies Dnis -
Fritschen , Loges und Bader die Münchner
bnrg 1900 durch die guten Plätze feiner Geher
ten Platz . Dritter wurde der Dortmunder
Bajuwaren (F ., K . und L . Reichel ) auf den zwei
Athletikclub .

Ergebnisse :
Deutsche Gehermeisterschast über 50 Kilo -

meter : 1 . Sievert - Reichsbahn Berlin 4 :58,40 , 2.
Reichel - Bajuwaren München 5 :06,33 , 3 . Schnitt -
Berliner SCC . 5 :08,18, 4 . Fritschen - Dnisburg ,
5 . Loges - Duisburg , 6 . Reichel -München .

Mannschaftswertung : 1 . Duisburg 1900 18
P . 2. Bajuwaren München 21 P ., 3 . Dortmun¬
der Athl . - Club 50 P . — Westdeutsche Meister -
schast : 1 . Duisburg 1900, 2 . Dortmunder Athl .-
Elub .

Ier Wmyia -Lehrmng hat begonnen
330 Nachwuchssportler in Berlin

Der in so großzügiger Weile vom Reichs -
sportsührer von Tschammer und Osten orga¬

visierte erste Olympia -Lehrgang der Nach -
wuchssportler aus allen Gauen des Reichs hat
begonnen . Der Lehrgang hat bei den Verbän -
den einen über Erwarten großen Anklang ge -
fnnden , das beweist am besten die Tatsache , daß
die den einzelnen Fachverbänden zugebilligten
Teilnehmerzahlen drei - oder gar vierfach über -
schritten wurden . Insgesamt sind in Berlin
im Laufe des Samstags 550 Sportler , Vertre -
ter aller Sportarten , zusammengekommen . Das
Hauptkontingent stellen die Leichtathleten mit
mehr als 100 Teilnehmer , es folgen dann
Schwimmer und Ruderer mit je 58, Fußballer
mit 50 und Handballer , Geräteturner und Ten -
nisfpieler mit mehr als 40 Teilnehmern . Mit
kleineren Trupps folgen die Schwerathleten ,
Boxer , Radfahrer , Hockeyspieler , Segler und
Schützen . Unter den jungen Sportlern besin -
den sich neben hoffnungsvollen Nachwuchskräf -
ten auch Leute , die trotz ihrer Jugend in den
letzten Jahren schon große Erfolge zu verzeich -
nen hatten . So findet man u . a . bei den Leicht -
athleteu so bekannte Leute wie Biebach (Halle ) ,
Dr . Dessecker (Stuttgart ) , Großsengels (Ber¬
lin ) , Hornberger ( Pirmasens ) , Kaufmann
( Hannover ) , Long (Leipzig ) , Leichnm (Stettin ) ,
Pflug ( Charlottenburg ) , Boigt (Berlin ) , Roth «
barth (Stettin ) und die Wittenberger Böttcher
und Mertens . Von den Tennisspielern sind
die Berliner Wilhelmi und Henkel und der
Nürnberger Göpsert zu nennen , von den Tur -
nern der DT . - Meister Frey (Kreuznach ) und
Winter ( Frankfurt ) ( Main ) und von den
Schwerathleten Europameister Hornfischer
( Nürnberg ) .

Sämtliche Lehrgangs - Teilnehmer beteiligten
sich am Sonntag im Deutschen Stadion am
Erntedankfest . Heute wird dann der Herr
Reichssportführer die jungen Sportler begrü -
ßen und am Abend spricht Dr . Vollmann , der
Führer ber deutschen Sportpresse , zu den
Teilnehmern .

Schwerer Autounsall von Sr . Laven
Dr . Paul Laven , der bekannte Sportsunkre -

porter und Leiter der aktuellen Abteilung des
Südwestfunks , hat in den späten Abendstnn -
den des Freitags in Frankfurt a . M . einen
schweren Autounfall erlitten . Bei dichtem Nebel
und glatter Straße sollte Dr . Laven einem an »
deren Wagen ausweichen , dabei geriet sein ei -
gener Wagen aber ins Schleudern . Der Wa -
gen überschlug sich und begrub den Fahrer un -
ter sich . In bewußtlosem Zustande wurde Dr .
Laven ins Krankenhaus geschafft , wo schwere
Schnittwunden im Gesicht , an Armen und Hau -
den sowie eine schwere Gehirnerschütterung
festgestellt wurden .

Neuer Söhenslug Weltrekord
Der französische Flieger Gustave Lemoine ,

wiederholte am Donnerstag in Paris seinen
Angriff anf den Höhenweltrekord für Land -
flngzeuge mit Erfolg . Während Lemoine vor
14 Tagen die vor fast genau einem Jahr aufge -
stellte Welthöchstleistung des Engländers Cyrile
Frank Uwins mit 13 404 Metern um knapp 200
Meter verfehlt hatte , war sein zweiter Versuch
von mehr Glück begünstigt . Nach den bisher
privaten Messungen hat Lemoine eine Höhe
von 13 800 Meter erreicht und damit einen
neuen Weltrekord ausgestellt . Allerdings mutz
noch die offizielle Nachprüfung und Bestätigung
dieser Rekordleistung durch den französischen
Aero - Clnb abgewartet werden .
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SMeutMlanbö Souliga im Kampf
VfL. Nelkarau - Phönix Karlsruhe 3 :2

Dieses Spiel nahm einen für Ligaspiele ganz
eigenartigen Verlauf . Bor Halbzeit schosz
Neckarau im Laufe einer halben Stunde drei
Tore , während in der zweiten Hälfte Phönix
zwei Tore erzielte nud zwar bei solch nach -

haltigem Druck aufs Tor , daß Ausgleich und

Sieg greifbar waren . Ehe sich Phönix gefun -
den . hatte , waren als Abschluß Neckarauer Au -

griffe , die alle von der rechten Seite durch Zeil -

felder vorgetragen worden waren , drei Tore
gefallen , von denen zwei zu verhüten waren .
Mohr als linker Verteidiger , anscheinend durch
seine Knieverletznng noch behindert , zögerte
fortgesetzt mit dem Angreifen , so daß Tore sal -
len mußten . Mayer im Tor schien nervös , das
erste und dritte Tor geht zu seinen Lasten .
Zeitweise spielte Phönix nur mit 9 Mann , da
Mohr und Schoser verletzt wurden . Nach dem
Umbau der Mannschaft , Mohr ging auf Rechts -

Heute ist der neue

erschienen . Verlan -

genSie ihnsofortvom
Zeitungsverkäufer

außen , Schoser auf den Mittelläuferposten und

Wenzel in die Verteidigung , hatte Neckarau
nur noch wenig zu bestellen . Daß Phönix trotz
Umstellung mehr und mehr den inneren Zu -

sammenhang fand und das Spiel in die Hand
nahm , war bewundernswert . Föry und Mohr
erzielten aus herausgespielteu Situationen
hintereinander zioei Tore und Neckarau hatte
alle Hände voll zu tun , um den Sieg zu hal -

ten . Eine Minute vor Schluß setzte Föry noch
einen Ueberraschungsschuß an die rechte obere
Torecke ..

Neckarau spielte im Vergleich zu Phönix ei -

nen einfachen Fußball . Verteidiger und Län -

fer besorgten die Bälle möglichst rasch in den

gegnerischen Strafraum , wo die Stürmer mit

Kraft und Energie das Letzte zu besorgen ver -

suchten . Phönix arbeitete planvoller und auch
technisch reifer .

l . H > Pforzheim - BfA. Mannheim
3 :1 (l : o)

Bor 8000 Zuschauern landete der 1. FE .

Pforzheim am Samstag einen verdienten Sieg
über den VfR . Mannheim . Die Pforzheimer
hatten das Spiel jederzeit in der Hand und

siegten verdient . Mannheim hatte seine besten
Leute in der Hintermannschaft nnd dem Sturm -

sührer Mauz , während Langenbein sehr gut
bewacht wurde . Auch bei Pforzheim war die

Hintermannschaft , ebenso die Läuferreihe sehr
gut und im Angriff befand sich Merz in gro -

ßer Form . Schiedsrichter Schlemmer -KarlS -

ruhe leitete den Kampf sicher und einwandfrei .
Vor Halbzeit schoß Debler auf Zuspiel von

Merz den ersten Treffer . Kurz darauf wurde
ein Elfmeter ausgelassen . Nach der Pause er -

höhte Debler auf 2 :0, dann kam Mauz zum
Ehrentreffer für Mannheim und Merz schoß »

Minuten vor Schluß den dritten Treffer .

Während in den Gauen 13 und 15 alle Spiele
abgesetzt wurden , kamen in den Gauen 14 und
IS die angesetzten Spiele zum Austrag . Der
Gau Baden ließ seiue fälligen Gauliga - Meister -

fchaftsfpielc bereits am Samstagabend austra -

gen . Der gute Besuch dieser Spiele lieferte
den Beweis dafür , daß die FnßballclnbS
zurzeit bei Samstagspielen besser fahren , als
bei Souutags -Beranstaltungen . Die Parole

„ Fußball « ur noch Samstags " hat iu Baden

starken Beifall gefunden , man hat hier gegen -
über den Schwierigkeiten , die gegenwärtig den

Fußballspielen an Sonntagen erwachsen , an -

scheinend mehr offenen Blick und Willen zur
notwendigen Konsequenz als anderswo .

Gan 14 sBaden ) . Die Spiele des Sonntags
zeugen wieder von einer klaren Ausgeglichen -

heit sämtlicher Mannschaften . Die drei Platz -
vereine konnten knappe Siege erringen , wobei
vor allem der Sieg von Neckarau über Phönix
Beachtung verdient . Dabei ist allerdings zu
bemerken , daß die Karlsruher durch Spieler -

Verletzungen zeitweise sehr stark geschwächt wa -

ren . Nach diesem Spieltag ist einzig FC . Frei -

bürg noch ohne Verlustpunkte . Mühlburg
siegte gegen KFV . und setzte sich selbst damit
auf den 2. Platz .

Ergebnisse :

VfB . Mühlburg - Karlsruher FB .
VfL . Neckarau —Phönix Karlsruhe
FC . Pforzheim —VfR . Mannheim

Die Tabelle
Spiele

3
3

Freiburger FC .
VfB . Mühlburg
Karlsruher FB .

Tore
8 :5
3 :1
3 :2

1 :0
3 :2
8 :1

Punkte
6
5
4

Spiele
4
3
4

Tore
10 :7

4 :5
5 :6
7 :8
7 :8
5 :6
5 :9

Punkte
4
3
8
2
2
2
1

FC . Pforzheim
VfR . Mannheim
VfL . Neckarau
Phönix Karlsruhe 3
Brötzingen 3
SV . Waldhof 3
SC . Freiburg 3

Gau 18 iBayernj . In Bayern blieb auch
diesmal Schwaben -Augsburg wieder siegreich ,
während der 2. der Tabelle , der Club , auf eige -

nem Platze geschlagen wurde , wodurch sich die

Führung der Augsburger weiter gefestigt hat .
Der Sieg der Fürther in München gegen
Bayern kommt überraschend nach der letztsonn -

täglichen Niederlage der Kleeblätter in Bay -

reuth .
Ergebnisse :

Bayern München —SV . Fürth 1 :8

FC . München —Schwaben Augsburg 1 :2

FC . Nürnberg —1860 München 2 :4

Schweinfurt 05- Wacker München 3 :1

FC . Bayreuth —Jahn Negensburg 0 :0

Würzburg 04— ASV . Nürnberg 1 :3
Die Tabelle

Punkte

Verantwortlich fiir den Gesamtinhalt :
Carl Walter Gilfert

Für Anzeigen : Hclmuth Lehr , Karlsruhe i . B .
Rotationsdruck : I . I . Reiff , Karlsruhe i . 58.

Spiele Tore
Schwaben Augsburg 4 19 :4
1860 Mituchcn 4 14 :4
1 . FC . Nürnberg 4 10 :7
SV . Fürth 4 9 :6

Jahn Rcgenöbnrg 4 4 :8
Schweinfurt 05 4 6 :6
ASV . Nürnberg 4 7 :8
Bayern München 4 7 : 12
FC . Bayreuth 4 5 :11
FC . München 4 5 :8
Würzburg 04 4 3 : 10
Wacker München 4 3 :18
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Filiale Kaiserstr . 133 . Tel . 1271.

Baden -Baden : Führer -Verlag , GmbH ., Wil -

heimstr . 4 . Tel . 2126 .
Gernsbach : Völkische Buchhandlung G . Dreb -

ier , Schlob -Strasic 1 .
Act)! : Ferd . Weißschuh . Herm . Dietrichstr . 27.

Ottenburg : Führer -Verlag , GmbH ., Haupt -

str . 82 , Tel . 2174.
Lahr : Strelsleltuna der NSDAP ., M . Stöbe-

le . Mevgersir . 19, Tel . 3087.
Pforzheim : Friedrich Strause . Reuchlinstr . IZ

Blumenladen ) .
Sulingen : Erich Richter . Marktstr . 12. Tel . 58.
Mannheim : Ph . Beckenbach, Mannh .- Nüsertal .

Witwe , anfangs 3»
Nabre , ohne Anhang ,
sucht passenden

uiirHunosKreis
aus 15 . Okt . od . spät .
Bin in allen vorkam -
inenden Hausarbeiten
bestens bewandert . An -
sprüche besd)eidcn . Zu -
s« r . u . 36169 au den
Führer -Verlag .

GeschäftSiochter , 18
Jahre , sucht

Krnlilehrftelle
ohne gegenseit . Vergü -
tnng . evtl . auch tu
Privat . Aug . u . 36171
a . d . Führer -Verlag .

I
Pädagogium Nenettheim Heidelberg
Eigene Reiieprig . (Qüitur ). . .Miniere Belle " an der Ajistait.

UlTBSClIlllun'F. Gute Verpfl . Eigene Landwirtschaft. Einzelzimmer.

Cgaussem
mit 1 Vi t Lieferwagen
sucht pass . Arbeit . Au -
geb . au W . Freuden -

berger , Rüppurr ,
Astcrtuvcg 27. 296

Verjchiedene
kleine Anzeigen

Schneiden«
empfiehlt sich zur An -
fertignng eleganter
Damen - « . Stinberftct «
der in und anfiel dem
Haus , bei bill . Be -
rechnitna . G . Hain -
berger ,Karl -Schrcmpp -
strafte 66. (477)

PlflHO
mist 'Kauf'System
Erste Fabrikate

Sofortige
Lieferung

Kein Risiko
Baste Galdan -

iaqe für Arbeits¬
beschaffung .

Lagetbesjch erb

H. maurer
Haiserstr . 176
Ecke Hirsciistraße
Straßenb - Haltest

Baracken für F. A . D . - Lager
Auto - Garagen , Jagdhütten etc .
Wellblech - und Gtahihausbau
Eisenkonstrukttonen aller Art
Verzinkte Weil - u . Pfannenbleche

Arn . Georg A.g.
Neuwied a . Rh . Gegründet 1877

Generalvertretung - Hans Fischer , Ing .- Büro , Karlsruhe I. B.
Kriegsstraße 228 , Telefon 2234

27428

Preiswerte

Morgen - Röcke

Täglich Eingang von

Neuheiten

Werner Schmitt
Kaiserstraße

80151

Abgelaufene

Autoreifen
werden 21360

Oamptvulkani ^
eranstalt f ~ r <lflK

Hans Sachsstr . 3t , (a.MühiburgerTor ) . Tel .850

. . . und Ohre ^VUdfcße
zur Wäscherei " si >

Pfizenmaier
Karlsruhe - Beiertheim , Tel . 12m

S>cruchi »fer

Wanzen-
und » Sferlod , garanl .
ftctjcr wirkend , crhiiltl .

Ungcz . -Bcrii . -Anst .

i . Sjöttstern
SJnrli -tttlic , Herrustr . 5
Tel . 5791 . 26351

Lungenkranke
erhalten kostenio « das Buch „ Luofft -uleiden und

ihre erfolgreiche Lukämptune " . Mit Rezept Ver¬

haltungsmaßregeln und Bericht «n Ton tlberra ' ch -
enden Erfolgen .

Gleichfalls kostenlos
wird eine Probe eines glänzend bewahrten Mitteig

mitgesandt . Senden Sie Ihre Adresie an

Dr. Boether Q . m . b . H . , München A 12
Theresiensfraße 75 . 29750

Dau

| *5^ ariiga Hausmittel
, '"gegen Kopfschmerien ^
Migräne , Nervenschmerzen, !
Unbehagenund Schmerzzu-,
stände . 33 Jahr« äotflich cm ^
pfohlen. 6 Pulver- oder IZ
Oblaten- Packung RM 1.10.]
Die " Obfalenform gewährfj
qesthnMctaift* EjnneSmenJ

In Apotheken
erhältlich

üasanloigaten,
Badeöfen und

Staubsauger etc.
wcrdcn durch unsere
stacharbetter unt . Pia-
rantie bei billigst . Be >
rcchnung instand gc -
lc? i.
Emil Schmidt B.m .b .H-
S-b -lstr . 3 . Tel . 6440

Kaiferftraftc 122,
Eingang Waldstrahe

sa .-ss .stiefei
werden bei

scnutimacneral

F. FRANK
Adlerstratle 14 . in BB-

Kannter Qualiiöi
26900 oesohll .

Wanzen
vertilgt radikal
Oarantle

unter
20164

U. V. A. Friedr . Springe
Markgrafemtr. 52. Tel .YH

Herr ,
ouuigeS ,

28 Jahre alt , wlinfcht ein liebes ,
schlankes

Spori - lTiädel
«Schisport , Schwimmsport ) musMiebend evtl .
auSiibcnd . höchslctt« 24 Jabre alt . kenucn zu
lernen . Vertrauensvolle Zuschriften , mög¬
lichst mit vic&tbilb , erbeten unter Nr . 36170
an den glihrer -Verlag .

Größte Auswahl in

Spangen - Damengürtel
Futter -Kunstseide für Mantel und Kostüm . Komplette Zutaten

iür Anzug und Mantel . Kleiderbügel , Kurzwaren . Billigst . Preise .

CARL PHILIPPSON , Nachf .
29350

Inh . Max Quicker ,



Reffende Jugend
Regle : Carl Froailch , Herda Thiel«,

Reinrlcn George , ftioert Heven , Pater Uoaa
DerFiim der besten Kritikerhles .Zeituniren .
Beif . : 4 .00 6.15 8.30 Ju ? endl . nachm . >>Preise

Der lustigste Film der Woche !
Freulein Holtmanns Erzählungen
nnnv Ondra / mannias uiiemann

Ida Wllst / Paul Otto ' Lisi Karlstadt
Täellch 4.00 , 6.20, 8 40

Renate moiier

HEES # i
Anfansrsieite

Renata fflOller — Willi Früsch in dem ent¬
zückenden Ufa - GroUfilm :Saison in Kairo**

_ Ein lustiges Spiel um Liebe ,
Anfangszeiten • Wochentass 4.00, 6.15 , 8.30

Heute 5 und 8 .30 >0108

O „Der Säufer von Sßarathon" G

Basisches
Staatstheatee
Montag , den 2. Olt .
Zu d . Reichspräsidenten

von Hindenburg
Geburtita » bei festlich

erleuchtetem Hauie
Deutsche Bühne

VolkSring 4

Die Hermanns -
Wacht

Drama don
Heinrich von Kleist
Regte : Baumbach

Mitwirkende : Frauen
dorier , Kratzer. Paust ,

Setltnn , Bardusch,
Eidin , Fritz, Gebelein,
Schneider, Baumbach,

Ernst , Dahlen ,
Gemmecie, Her,, , Hierl

Höcker . Äienscherf ,
KIveble.KuhneMathias

Mehner , P . Müller ,
H . Müller , Prüter ,

Lchöntyaler , Schulie ,
v d . Trenck , Ehret , Etch .
Fa ler, Haag , Killinger
Lindemann , Nillius

Belchner, Schopen
Ansang : 20 Uhr
Ende : 22.45 Uhr

Preise 0.60 - 1.50 Mk.
Der lV .Rang iit sürden
allgemeinen Berkaus

ireigehalten

Tie . S . 10. Tänze nach
klassischer Musik .Mi . 4 . 10 . Reu einge-
tlllt : Ntgoletto .
Do . ü . 10. Die vier
Musketiere.
Fr . 6 . 10 . Dt« Her-
mannSschlacht .
Sa . 7 . 10. Neu etnge-
UOt : Die Laune des
Verliebten . Hierauf :
2 k- Geschwister . Hier¬
auf : Die Mitschuld!»
neu .
So . 8. 10. : Im Schloß-
garten : Vormittags :
Die Laune de! Ver-
liebten . Abends : Rten-
s >.

UiainiiausJult
KnlsersiraRo 91

Ab morgen beginnt
das vollständig »

CaDarewrogramm

Heute Schlachttag

neuer soser
30074

Führend 80108

in Gut ® und Preiswürdigkeit

Tafle Kaffee , °lr25
Täglich mitiags und abends

Konzerf u.uornehme

' Steundliebs

Jubiläums
Angebote
aus den Abteilungen

Herren - Kleidung :
Sport - Anzug ^ f » ° 0
bette QualltSten

Streben - u . Sportanzug A,Z° °
mit 2 Hosen

Pullover
moderne Farben

Sport-Strümpfe
HausmarKe

420

2
6 °

£

Polo -Hemden * 30
Maco , 2fädlo

Sport-Halbschuhe <5 ° °
handzwiegenäht

MceufidUeb
KARLSRUHE

Herrn. Äng . Sielerle , Lahri . rt.
Telefon 2843 . gegr. 1877 18182
Xahrer Xaggetifabrih , Cremoi -
bau, Mastengciiränke , äBlldier-
schrfinke , Sattelten , Scheeren
giller .

Bansen & zircner
bisher Erbprinzenstraße 21

eröffnen ihre modernen neuen Verkaufsräume
am Montag , den 2. Oktober 1938

Kaiserstraße 112
zwischen Herren - und Waldstraße auf der Seite
der Fa. Bios (Sonnenseite )

mm

Neuankurbeln bedeutet
Zeit - und Energieverlust !
Halten Sie daher den Motor Ihres Geschäftes immer
*n Gang — auch in Krisenzeiten I Oder wollen Sie mit
dem Ankurbeln beginnen , wenn die stets startbereite
Konkurrenz schon im Rennen liegt ? Besteht da nicht
die Gefahr, daß der Motor erst anspringt , wenn die
Anderen das Ziel schon erreicht haben ? Dann wären
alle Bemühungen umsonst gewesen , uneinholbar die
Verluste an Energie , Zeit und Geldl — Sorgen Sie
dafür, daß der Motor Ihres Unternehmens nie einrostet ,
halten Sie auch in Krisenzeiten Kontakt mit der Käufer¬
schaft durch die Anzeige im „Führerl Wer an Anzeigen
spart , spart in eine Spardose ohne Boden I

Annähmest eilen fite Anzeigen :
Karlsruhe : Führer -Verlag G.m .b .H , Waldstr . 28,Tel . 7930/7931

Führer -Verlag G . m . b . H ., Filiale Kaiserstraße 133, Tel . 1271
Baden - Baden : Führer -Verlag G .m .b.H ., Wllhelmstr . 4, Tel . 2126
Gernsbach ! Völk . Buchhandlg . Gast . Dressler , Schloßstr . 1
Kehl : Ferd . Weißschuh , Hermann Dietrichstr . 27
Offenburg : Führer -Verlag G. m . b . H . Hauptstr . 82, Tel . 2174
Pforzheim : Friedrich Krause , Beuchlinstr . 13 (Blumenladen )
Ettlingen : Erich Richter , Marktstraße 12, Telefon 68
Mannheim Ph . Beckenbach , Mannheim -Käfertal

•SingerTKBjmarchineniRibrih
Wittenberg e,Bc3 .J3otoDam

und Angestellten schaffen
leit^cchrzelinten -^bls dle.
SINGER , fo üollkorameivfb
zweckmäßig,so preiswert
wurde , wle sie heute lst:

- drel Generationen prak
tlscher. rechnender Hauo ,
trauen.~f,oben durch Kauf
und Wetterempfeh luny die
hohe Leistung bestätigt

ÄchenÄlesschdie neuesten
SIPTGERrilToöelle unoen »

blnölichon oderverlangen
ÄteProstiekte von der

Smaev NMnaschlnenÄktimgeselllcdast
Karlsruh « , Kalseratr . 20S > Mannhelm , C 4 Nr . B Plankan

Heldelberg , HauptatraS * 6 5

Patente

MurhousBadenBaden
Eröffnung des

• SPlEL- CftSinOS
Dienstag , den 3 . Oktober 1933, 21 Uhr

Roulette / Baccarat / Boule
Die gesamte Einwohnerschaft der StadtBaden-
Baden und die hier weilenden Kurgäste sind
höfl. zur freien Besichtigung der Spielsäle von

Jjm 15 - 19 Uhr am gleichen Tage eingeladen .

im In- und
Ausland

Gebrauchsmuster -Warenzeichen 21347

erwirkt tag. Karl Utz
Pforzheim , westliche 30

30183

Direktion des Spielkasinos
Städt . Kurdirektion

Allesbrenner f | g| 2g ^ »|
Dauerbrand - UÜICII

■&
c

tu
0 >

Q)
£

Rein deutsche Fabrikate soin
Rundöfen von Rmk . 13 . 30an
Kohlen - und Gasherde
Haus - u . Küchengeräte

Ehestandsdarlehen -Bedarfsdeckungs -
scheine werden angenommen

Hammer & Helming

Sämtliche
Jagdwafien 80113
Sportwatien
uertelüiaungsuiaflen

Munition
Reparaturen

3*. Schäfer
KARLSRUHE

Erbprinzenstraße ?2
Geirr . 1840

m fliehe A

Pforzheim
Lettoerdl»tgung«sch«iue.

Die ReichZverbilligungZscheln « für Speise -
feit für den Monat Oktober 1933 werden
durch das Stadl . Wohlfahrtsamt an die emp¬
fangsberechtigten Personen iUnterswtzung » -
empfänger , Sozialrentner , Empfänger von
VersorgungZbeziigen oder VorzngZrenten ,
Minderbemittelte und kinderreiche Familien
In wirtschaftlicher Notlage ) am

Dienstag , den 3. Oktober 1933,
vorm . 9—12 Wir und nachm . 8—0 Uhr

in den Diensträumen der Reuchlinschul « und
Rosenschule ausgegeben .

Die Empfänger von Unterstützung au » der
Arbeitslosenhilfe erhalten die Fettverbil -
ligungZfcheine durch das Arbeitsamt .

Pforzheim , 80. September 1988.
Städt . Wohlfahrtsamt .

Gaggenau
Prüfung der Leurralarmftren«

Zum Zwecke der Prüfung wird jeden Er -
sten deS Monats , mittags um 12 Uhr , die
Feueralarmsirene in Funktion gesetzt. Da
der 1. Oktober auf einen Sonntag fällt , er -
olgt die Durchführung erst am Montag , den
. Oktober 1988, mittag » 12 Uhr .
Guggenau , 29. Sept . 1988.

Der Bürgermeister :
I . v . t Fritz .

WocheamarKt betr.
Der « ochenmarkt deginnt ad Mittwoch ,

den 4. Oktober 1988, vormittags um 8 Uhr .
Gaggenau . 29. Sept . 1988.

Der Bürgermeister :
I . V . t Fritz .

Oefchelbronn

Scheren und Iflesser
für Industrie u . Haushalt

schleift sachgemäß
Stahlwarengeschäft und

Schleiferei *0567
Karl Hummel

Werderstjr . 13
16987

Amtliche Anzeigen

Bekanntmachung .
Die Inhaber der im

Monat Febr . 1933 un -
«er Nr . 363» 613 mit
Nr . 6644 ausgestellten
bzw . erneuerten Pfand¬
scheine werden hier -
mit ausgefordert , ihre
Psänder biS längstens
8 . Okt . 1388 auSzulö -
sc» ober die Scheine
bis zu diesem Zeit -
Punkt erneuern zu las -
sen , widrigenfalls die
Pfänder zur Versteige -
rung gebracht werden .

Karlsruhe , 80. 9. 88.
Städt . Pfandleihkasse .

Bekanntmachung .
Den durch da » vrandunglück in Oescheb
onn In so schwerer Weise heimgesuchten Fa -

Milien sind durch Zuwendung von Spenden
an Geld , Lebens - und Futtermitteln , Beklet -
dung und Gebrauchsgegenständen aller Art
aus allen Teilen des Reiche « ausrtchttae Be¬
weise herzlicher Anteilnahme und Boll '
bundenbeit zuteil geworden .

Bei der überaus groben Anzahl dieser
Spenden ist eS uns leider nicht möalich , aller
Spendern , insbesondere den vielen Unge >
nannten , einzeln zu danken . Wir bitten deS>
halb auf diesem Wege namens der Brllnd >
geschädigten _ unseren allerherzlichsten Dank

nun
aus

dieser Art bestehen
sollte , bitten wir statt dessen um Zuweisung
von Geldspenden , welche immer noch drin >
gend benötigt werden .

Einzahlungen w« rden erdeten an die
« tüdt . Sparkasse in « arlSruhc

Sainmelkonto Nr . 6500
oder an dt«

Gtüdt . « Parkalse Plorjhelm
Doft ' checklont , Karlsruhe Nr . 1972
»IlfSwerk für die Braiid

der Gemeinde Oefche
Der Landrat : Der Büv

Winz . Dihlmann .

Verdingungsunterlagen liegen beim Be »
zirkSbauamt zur Einsichtnahme aus . Daseldst
Abgabe der Angebotsvordrucke : Versand nach

vorm . 9 Uhr beim Bczirksbauamt einzurei¬
chen, woselbst die Eröffnung der Angebote
erfolgt .

ZuschlagSfrist 4 Wochen .
Bczirksbauamt Bruchsal .

Lahr
« aua >isatloa»arbelien.

Di « Stadt Lahr hat Im Wege de ! össentli -
chen AuSschrelbent den Bau von etwa 250
lautende Me — -
"

iinje
leter Stampfbetonkanälen

560nc
mit

Steinzeugausrleldung 5ÖÖ/750 und 600/900
Millimeter und etwa 1400 lausende Meter
Steinzeugrobren und Zementrohren , Durch -
messer ISO bi » 400 Millimter In zwei Losen
zu vergeben .

AugebotSvordrucke werden ab 2 . Oktober
1933 kostenlos , Zeichnungen zum Selbstkosten -
vre !» von m 27— Je Quadratmeter abgege¬
ben . Für zurückgebrachte Zeichnungen wird
% deS Preises zurü «vergütet .

Ausgefüllte Angebote find verschlossen , por -
tofrei und mit der Ausschrift „ Zentraikana -
lisaiion » bis spätestens Montag , dn 9 . Ok-
tober 1933, 11 Uhr vormittags , an den Biir -
germeister Abtla . III einzusenden oder
Zimmer Nr . 18 des StadtbauamtS abzuge -
ben .

Die örtliche Beaebung sindet am 2. Oklo -
ber 1988, morgen » 9 Uhr statt . Treffpunkt ,
Eck « Waldhorn - und Marktstratze .

Lahr , den 29. September 1985.
Der Bürgermeister :

In Vertretung : R i n g w a l d .

Sulzbach
Zaqd -Verpachtung.

Di « « emeind « « ulzdach Amt Ettlingen
verpachtet am « amStag , den 14. Oktober
1933, nachm . 4 Uhr , Im RalhauZsaal dahlerdie etwa 270 Hektar , darunter 188 HektarWald umsassende Gemetndeiagd aus die Zeltvom 1 . Februar 1988 blS 81 . Januar 1940.Als Steigern wird nur zugelassen , wer sich

Hilfswerk für die Braiivgeschädigten. _ . . . - cf6l.0mt -

Brudifal
hochdmunrdett »» .

Zlür die Lande »ardelt »anstalt » lila « stnd
aus Grund de» Gesetze» zur Verminderung
der Arbeitslosigkeit zu vergeben :

Dachdeckerarbeiten — Biberschwanzzlegel -
dach , Zimmerarbeiten , Blechnerarbeiien ,
Schmiedarbelten , Verputzarbelten am Aeu -'zern , Schretnerarbeiten — Läden — Schlos -
erarbeiten — Ladenbeschläge und Malerar -

betten — Ladenanstrich .

im Besitze elneS JagdpasseS befinde, , oder
durch Bescheinigung der zuständigen Behörde
nachweisen kann , daß gegen die Erteilungeines Jagdpasse » keine Bedenken bestehen ,

v u l i b a ch , den 29. September 1988.
Der Gemeinderat !

gez. L u m p p .

Baden -Baden
GüterrechtSreglsterelntrag , Bd . I , Seite 805 :

Gelger Heinrich , Polizeioderwachtmeister a.D. in Sinzheim -Äormberg und Luise geb .Buhl . Vertrag vom 7 . September 1988 : Gü -
tertrennung .

Baden -Baden , den 2« . Septem » «» 1983.
Amtsgericht I.

Langendembach
Zagd -Verpachtuug.

Die Gemeinde Langensteinbach verpachtet
am Montag , den 16. Oktober 1983. nachm . 4
Uhr, Im Rathaussaal hier dt« 1200 Hektar
S« ld und Wold umfassende GsmeindejagdAr di« Z«It vom 1 . Fedruar 1984 bi » 31 .
Januar 1940 . Al » Steigerer werden nur zu-
gelassen , wer sich lm Besitz eine » JagdpasseSoesindet oder durch Bescheinigung der zu-
Händigen Behörde nachweisen kann , daß
Z«sen di« Erteilung de« JagdpasseS keine
gedenken bestehen . Der Jagdpachtvertrag
tiegt , ur Einsicht auf dem Bürgermeisteramt
ruf .

Lansenstelndoch ^ d«n 29. « ept« nd« r 19ZZ .
Der Gemeinderat .

Seim Einkauf
auf den Führer
bezugnehmen

irstanilichgroße Auswahl
in neuen Herbstschuhen - WZ II. HUER ' KarlsruheInh . : Erich Waltz

Ecke Kaiser - und
Boiio Lammstraße
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